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Freitag , 27 . Mai 19 .38 .

Sportkleid , aus

gemustert .kunstsei -

den . Charmeuse ,
tief eingelegte Fal¬

ten , schöne Pastell¬
farben RM 10 . 7S

Damenkleid , aus
Vistra - Musseline ,
bunte und zweifar¬

bige Druckmuster ,
auch für stärkere

Figuren RM 8 . 90
|

Kostüm , aus leinen¬
artigem G e we b e , mit
Ledergürtel und abge¬
töntem Schal RM 19 . 75

iommeikleidung

Sportliches Sommerkleid ,
ousjcunstseidenem Lei -
netto , beliebte Farben
mit Perlmuttknöpfen ,
durchgeknöpft RM 16 .75

torzenfra
RudoIph Karstadt Aktiengesellschaft j — Wiesbaden , Kirchgasse4s

Damenkleid , aus
kunstseiden .Mattkrepp ,
römische Streifen , ge¬
zogene Passe , durch -
geknöpft RM 13 . 75

4
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UNTER :
7 Immobil .-Verkäufe
8 Immobil .-Kaufgesuche
O Verkäufe

IO Kanfgesncke
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Schöne

3-W . Ä .

m Mansarde
iof . b . zu vm .

Dotzheimer
Str . 35 . P . r .

Mietgesutze J | Seriorcn

SIE FINDEN

sucht

Stellenailgedote

| Weibliche Personen ]

heiraten

3 Zimmer

und

Verkäuferin
5 Zimmer

Lückenlose

AelleWsuche

| Weibliche Personen

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 403

2
3

Möbl . Zimmer
und Mansarden

S
6

Kl . 3 Zim . und
Küche z. 1 . 6 . zu

nerrn . Moritz -
strakie 72 . Hth .
Dachgesch . links .

Läden und
Geschäftsräume

13
14
15
16

2 Zim . u . Küche
zum 1 . 7 . Preis
bis zu 40 RM .
Ana . u . L . 799
an Taabl . - Verl .
Suche
Wobn .

Räbe
wald - .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene «

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
Geldrerkehr

Adelbeid -
ktrake 103 . 1 .
5 - Zim .- Wohn .

m . einaer Bad .
ar Balkon und
Zubehör . Süd !. ,
z . 1 Juli 1938 z .
Derrn . Näb . bei

Dörner .
Sckarnborststr . 1

2 -3 - Zim .-
m . Zub . .
Nieder -

Wieland -Leere Zimmer
und Mansarden

Gut mbl . Wohn -
schlasz . . fl . Man .

eo . Küchenben .
1 — 2 Mon . abz .
Adelbeidstr . 62 . 2

Garaaen . Stall . .
Keller

Helle Werkstatt ,
auch als Laaerr .
zu oerm . Näh .
Bleichstr . 28 . P .

2 - Zim . -Wohn .
3 . St .. Südlage ,
m . Zubehör sof .
oder 1 . Juli zu
oerm . Anzuseb .
9 — 1 Uhr Saal¬
gasse 40 .

Tüchtiges
älteres

ÄUein -

mädchen
mit aut . Zeuan .
in ruh . 3 - Verf . -
Haushalt zum
1 . Juni ob . svät .

gesucht .
Lohn 35 RM .

Schmidt .
Adelheidstr . 88 . 3

str . . eotl . gegen
l - Zim .- W . zu

tausch . Ang . u .
T . 792 T .- Verl .

(Ein wertvolles Nachlchlagebuch « An der punltierten Liniead -
trennen und eindesien . Der Ordner ist, foroeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhilstlich

In allen Ecken stehen Gegen¬
stände , die man nicht mehr
braucht , weil man sich etwas
Neues angeschafft hat . Warum
soll sich dafür nicht ein

Käufer finden ? Geben Sie
doch eine Kleine Anzeige im

, . Wiesbadener Tagblatt
" auf !

infiMges
MOHen

für Hausarbeit
und Seltneren

gesucht .
Casd Rheinaau .

Vorzustellen
Rreitan nachm .
2 bis 20 Uhr bei

Krau Herr
Ooelbaus 1 . St . .

Rinaleite

Köchin ( Stütze )
nicht über 40 Jahre , die Hausarb .
mit übernimmt , für Villenhaush ,
sofort oder später gesucht . Reich¬
liche Hilfe , alle mod . Einricht . ,
4 erwachsene Personen . Ang . an
Millu Lochner . Mainz -Eonsen -
heim , Luisenstraße 8 .

Garaae frei
Adelheidstr 20 .

Part .
Tel . 20520

ISewerbWs Personal I

Junger Mann ,
w . in Wagen¬
wäschen u . Ab -
ickmieren etwas
hewand . ist . eo .
m . Kiihrersch . 3b .

sofort gesucht .
Boerner .

Auto - Reoarat . .
Schierst Str . 69 .

Stou
für Trinkhalle

gesucht .
Karl Hoch .
Dotzheimer

Strafe 109 .

| Männliche Personen |

| flaufmau . Personal |

Daulinanzlcrunfi
IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

bis zu 75 ° /0 des Bau - und Bodenwerfes

sofortiger Baubeginn möglich ,
durch

Deutscher Sparerbund für Eigenheime
e .G.m.b .H.,Düsseldorf,Dietrich - Eckart - Str .13

Interessenten wenden sich an Aug . Epp le , Wiesbaden ,
Waterloostraße 3 . — Sprechstunden 15 —19 Uhr .

3 - 3 . - WM .

a . d . Stadtgrenze
od . etw außerh .
der Stadt zum
1 . 7 . aes . Mit
Garten bevorz .
Anaeb m . Ana .
der Miete unter
G . 798 an T .- B .

Hlinspelsonal

Mädchen
oerf im Laush . .
sucht 4wöchentl .

Aushilfe
ab 1 . Iüni . Ang .
u . M . 799 T .- V .

Nichts ist einfacher als

GEID . ^

ßehagi . möbl . großes Wohnzimmer
m . Veranda u . Schlafzim . . flieh ,
warm . Wasser . Zentralheizung , in
Villa . Kurlage , sof . zu oerm . . eotl .
m . Küche u . Bad . Telephon 23429 .

Am Dienstag ,
den 24 . . abends ,
gegen 9 Uhr auf
dem Weae non
Nordfriedhof zur

RÄeMW
verloren . Der
ehrl .flinder wird
gebeten , dieselbe
auf dem Fund¬
büro gegen Be¬
lohn . abzuaeben .

BWir
hier fremd und
tätig 42 I .. sucht
Dame i . 31. oon
22 -35 I . . zwecks
späterer Heirat

kennen zu lern .
Bildangebote u .

Verhältnisang .

Lagerraum
mit kl . Büro

für Jabrikat .-
Zwecke . möglichst
mit Waschkessel ,
sofort zu mieten ----------
gesucht . Ana . m . streng oertraul .
Preisangabe u . unter K . 793 an
R . 799 an T .- V . I d Taabl .- Verl .

Adelheidstr . 15 . 1
beb . mbl Dovv .-

Zim zu oerm .
Blüchervl . 5 . $ .
möbl Zim . frei .
Groh , gut möbl .
Zim . a . Berufs¬
tätige zu oerm .
Gericktsllr . 7 . 2 .

Wb ! . WM
zu permieten

Nerollraße 20 . 2 .
Mbl . beiib . M !d .
3 . St . , eia . Gas -
aut . a her . Irl .
Cranienitr 25 . 2

2 m . ineinandg .
Ztm . . derb . Gas .
Woche 7 RM ..
Sckacktllr . 12 . 1 ,
Möbl . Zim . frei
an 1 ob . 2 Perf . .
Äcmhcrbthen u .
Waller im Zim .
Müller . Sckarn -
horststr . 17 . D . P .

Sonnenberaer
Straße .

in Pripatoilla
mbl . Zim . m . u .
o Vervfl zu p .
Ana . S .798 T .- V .

| flaufmän . Personal |

Perf . zuverläss .

Steno¬

typistin
für

Anwaltsbüro
zum 1 . 7 . 38 aes .
RA . Drs . Bickel .

Dörr .
Dörr - Bickel .

Slbelheibitr . 32

iSewerbliches Personal I

Tücht . Jriseuse
sofort gesucht .

Damen -
Krifier -Salon

Schöooler .
Kl . Burastr . 1 .

Tel . 25436 .
Junges

KervieISulein
sofort gesucht .
Rett . Jalstaff .

Moritzllraße 16 .

Verkäuferin
fachkundig , mit Sprachkenntnissen in Dauerstellung ges .

Hedwig Schmidt
DAMENHÜTE - MODEWAREN
Wilhelmstr . 56

Er . g . m . Krtiv . -
Zim . mit elektr .
Kochh . u . Gas
an 1 -2 Pers . z . o .
Abolfstr . 10 , 3 .
Sck . möbl . Zim .
m . !ev . Eina . sof .
zu Pin . Soeben »
llraße 32 . 1 lks .

Saubere möbl .
Mansarde

zu oerm . . Preis
wöckentl . 4 Mk . .
Erabenstr . 3 . P .
Möbl . Maus . m .
Kocka . an b . sol .
P . zu n . Serrn -
aartenitr . 7 . 2 .
Mbl . Zim . zu p .
Nerostrake 15 . 2

Garage
f . 10 - 15 M . mtl .
gesucht . Ana . u .
W . 798 an T .-V .KP

Ring -Quelle
Bismarckring 11

sucht sofort

Lehrling
Lehrmädchen

Gr leeres Zim . .
Gas Wasser ,

elektr . Lickt , zum
1 . Juni zu oerm .
Ableritr . 21 . B .
Sck . ar . Z .. leer ,
zu n . Dotzheimer
Str 74 , 3 . Mitte
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII
L . sonn . Mans ,

mit derb zu pm .
RieblltraHe 19 .

Wagner .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1 bis 2 leere
Zimmer

zu permieten
Abr . T .-Vl . Fl

Hauspersonal

Der Arzt als Helfer

Selbständiges

MeinniiMei !

Junges besseres
Mädchen

für alle Haus¬
arbeit aefuckt .

Einf . Nähkennt¬
nisse erro .

Rüttger .
Klovstockstr 21 .

2 . Stock .

mit guten Zeug¬
nissen geiuckt

Abolfsallee 34 .
1 . Stock .

Tüchtiges

Mädchen
w . kochen kann ,

in Metzaerei -
Haushalt gesucht
bis 1 . Juli . Ang .
u . K . 795 T .- V .

Ja . fleihiaes
Mädchen gesucht .
Wilhelm Enders

Eoehenllr . 7 .
Zum 1 6 . n . zu

iunaes
solides

Ausmädchen
bei gutem Lohn
u . bell . Behand -
luna . eptl . sofort
ob . zur Aushilfe

gesucht
Sinbenburg -

allee 28 .

Küchen¬
mädchen

gesucht .
Hotel Reicksooit
Bahnhofllr .34 36
Jg . fl . Mädchen
tagsüber aefuckt .

Bäckerei .
Maueraaffe 19 .

Mädck . o . Iran
über Mittaa ob .
llunbenweife in

2 - Perf .- Haush .
aef Am Römer -
tor 1 3 links .
Sb erl . Mäd » .
od . Rtou aefucki
für täal einiae

Stunden .
Sckützenllr 12 .

2X schellen .

Unabhängiger
Arbeiter

suckt Beschäftig ,
irgendw . Art .
Kaution kann

gell . werd . Ang .
D . 793 T .- Verl .

Zuverlässiger
Kraftfahrer .

24 Jahre . 2 I .
beim Militär ,
als Kraftfahrer .
Motor - u . frahr =
praris in allen
Klaffen , f Stell ,
als Chauffeur z .
15 . Juni ober
später Anaeb . u .
K . 798 an T .- V .

Wir weisen Stellung »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Origina l-Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf bet Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 Zimmer

Dotzheimer

Straße 85
l - Zim .- Wohn .

z . 1 . Juli zu nm .
Näh . 1 . St . Zorn

2 Zimmer

Webergasse 46
21LZim .- Wohn .

sofort zu oerm .
Näh . 1 . Stock .
Sck . 2 - Z . - Wobn .
z. 15 6 . zu nm .

Sckarnhorll -
llr 19 , Hth . 2 I .
Kl . 2 - Zim . -Dack -
wohn . . H 2 . ab
1 . 6 . a . ält . Jrau
zu pm . Walram -
llratze 37 . Part .

Ohrekzem .

Ekzeme (Ausschlag ) am Ohr , an Der Ohrmuschel , am Gehör -
gangs -Eingang unO hinter dem Ohr sind sehr häufig bei Kindern .
Gewöhnlich findet man Bläschen und die Bildung von Borken ,
selten einmal bei Erwachsenen ein trockenes Ekzem mit Schuppen ,
bildung und lästigem Juckreiz .

Die Hauptursache für Ohrekzeme ist eine vernachlässigte Mittel ,
ohreiterüng . Der Ausfluß reizt die Haut und eine Entzündung
ist die Folge . Bei Kindern mit sog . „ exsudativer Diathese

" kommt
Ohrekzem vor zusammen mit Ekzemen der Kopfhaut und des
Gesichtes . Auch bei Kopfläusen kann es infolge deS Kratzens oder
durch medikamentöse Behandlung zu einem Ohrekzem kommen .

Die Behandlung besteht in einer Beseitigung der Ursache ,
soweit dies möglich ist . Bei Mittelohreiterung muß auf größte
Reinlicheit geachtet werden . Stets ist der herauslaufende Ausfluß
zu entfernen , und die Ohrmuschel mit Vaselin zu schützen. Im
übrigen gelten die Grundsätze der Ckzembehandlung . die man am
besten einem Arzt überläßt . Bei exsudativen Kindern kann man
viel ausrichten mit Höhensonneübestrahlungen . Bei richtiger Be .
Handlung schwinden Ohrekzeme gewöhnlich sehr rasch .

Ohrenlaufe « .
Von allen Ohrerkrankungen führt das Laufen des Ohres außer

den Schmerzen die Kranken am häufigsten zum Arzt . Man versieht
unter Ohrenfluß im allgemeinen eine wässerige oder eitrige Abson -
derung , die völlig geruchlos , aber auch scheußlich übelriechend fein
kann . Meist stammt der Ausfluß aus dem Mittelohr . seltener aus
dem äußeren Gehörgang .

Gehörgangserkrankungen , mit Ausfluß verbunden , sind „ auf .
gegangene Furunkel

" und Ekzeme . Bei Furunkeln sondert sich
eitriger , zäher Ausfluß ab , bei Ekzemen eine mehr dünnflüssige , ost
übelriechende Absonderung .

Sehr reichlich ist der Ohrtznfluß bei eitriger Miitelohrentzün .
düng , llebelriechend wird der Ausfluß erst durch Infektion mit
Fäulniserregern , wenn er nicht regelmäßig durch Austupfen oder
Ausspritzen beseitigt wird . Bei Mittelohrerkrankungen kann man
cu § der Art des Ausflusses einen Rückschluß auf das Stadium der
Erkrankung ziehen . Sobald das Trommelfell durchgebrochen ist ,
wird der Ausfluß sehr reichlich . Der Ausfluß bei chronischer
Mittelohreiterung ist weniger reichlich , oft schmierig .

Behandlung . Bei jebem Ohrenfluß muß vom Arzt Die
Ursache festgestellt werden . Der Arzt bestimmt auch die Behand¬
lung . Daheim kann man nur dafür sorgen , daß der Ausfluß Pein ,
kich sauber entfernt wird .

Nur die guten

Dauerwellen
sind die billigsten —

und schonen dos Haorl

Sorgfältigste Ausführung im

Salon

Delle
Michelsberg6

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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GROSSES

TANZ IM FREIEN
Eintrittspreis : 1. 50 , für Dauerkarlenlnhaber 0 75

ÄÄXGiasMw Residenz - Theafer
nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Weltgeschichte im Tonfilm IWiesbadener Tagblatt 404 Der Arzt als Helfer

Die Gewissenlosigkeit eines DU -

Rißen

THAUA

Leichs/en - ev 'Frankfurt

Ereignisse von weltgeschichtlicher
Tragweite im Film festgehalten

nach der Novelle von
Guy de Maupassanf

Regle :

Wolfgang
Liebeneiner

Nacht - Vorstellung
EINMALIGE WIEDERHOLUNG !

Der Dämon Rußlands

Rasputin

Heute Premiere !
Für Jugendliche nicht zugelassen !

Sonntag , den 29 . Mai , 4 und 8 % Uhr

Montag , den 30 . Mai , 4 und 81/2 Uhr

Große Sommer -

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt 'sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Als Heiliger vergöttert , als Dämon
glühend gehaßt , von grenzenlosem Ehrgeiz
getrieben bis zum furchtbaren Ende !

Dienstag , 31 . Mai , 20 Uhr : -

Vorstellung zu kleinen Preisen

Parkstraße 13

an Sick rifif und ein Weltreich ins
Verderben führte t

Spez . Krüll . ,
Portorico .

" ** ■ 083 I

Glanz und Untergang
des Zarenhofes !

Die letzten Jahre der russischen Dynastie — Moskau
1913 — Das erstmalige Auftauchen des „ schwarzen
Mönches “ — St . Petersburg Im Juni 1914 — Zars¬
koje Sela , der Sommerpalast des Zaren — Die
„ Wunderkur “ am Zarewitsch Alexei — Das miß¬
glückte Revolverattentat auf Rasputin — Truppen¬
parade v . d . Zaren — Ausbruch des Weltkrieges

„ Ein Film , den Sie sehen müssen ! ; ;

schreibt das 12 - Uhr - Blatt
Sonderfilm Staberow , Dresden

Kulturfilm : „ Schnelle Straßen - Fox - Tönende - Wochenschau

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

| Bekannt für Qualitätsweine

Leite 10 . Nr . 122 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Ms Mahlung
ab Kleideriabrik

erhalten Sie
Anzüge . Mäntel .
Damenkleiöuna .
Rüi Qualität ,
eien . Vasiform' Garantie .

ftodtmänn .
Bedienung .

Ein . Stofslauer .
Zwischenhandel
ausgeschlossen . !

Müller . Sckarn -
borstitr 17 . P .

Retntuf 25102 .

Motten !

Kleider - Beutel
- .40

KOCH AM ECK

Sie gehen bestimmt nicht fehl
wenn Sie vor Ihrem Pfmgst - Einkaufs -Gang den Anzeigenteil
des „ Wiesbadener Tagblatt “ eingehend studieren . Die
Tagblatt - Leser , die es seit Jahrzehnten so halten , wissen , daß
sie dort die vorteilhaften Einkaufsquellen vereinigt finden .

Die Tochter
einer Kurtisane

Die erste große Liebe eines jungen Mädchens , das ahnungslos im Hause der Mutter , einer viel -
umschwärmten Pariser Halbweltdame , zum Mittelpunkt einer leichtfertigen Gesellschaft wird und nach
tragischen Verwirrungen des Herzens das reine Glück in der Ehe mit dem geliebten Mann findet

mit Käthe Dorsch - Johannes Riemann
Ruth Hellberg - Albert Matterstoch

versagen , wenn ’s mal gilt , vermehrte Geh - und Steharbeit
ZUiJe. ISLen"

u
,n ■■Tha |ysia - Naturform - Schuhen “ kommen

selbst beschwerte und schwache Füße besser fort , weil
diese Schuhe die Bewegungsarbeit fördern . Natur

’
form -

Schuhe sind fußbequem , leicht , formschön und dauerhaft .Probieren Sie Ihr Paar mal unverbindlich an .

^ 11 Ä1 l/CXA Reformh <ius Robert Meyrer
■ Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

THALIA ® [S3 @ so . ab2 ° °

._____________________________
* M A M Kirchgasse 72 ----- -- Telefon 26137

I Heute u . Sonnabend abds . 10 . 43 Einmalige Wiederholung „ Der Dämon Rußlands Rasputin “

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

---------------- — ------ — --- Telephon 248 28

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

E m Samstag , 28 . Mai 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 (Sanzone in gis -

" E Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter . 8.10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9.30 Gaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm ,
Wirtichast , Wetter . 11.40 Bolk und Wirtschaft .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Rin in die
Natur ! 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Eesund -
f)eit und Leistung . 15 .30 Von Österreichs Bergen bis
zur grauen See .

16 .00 Keitere Laune — froher Klang . 18 .00 Zeit -
Ittoehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 18 .50
» »ort . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder .
Wetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10 Militär -
Konzeri .

LOHN .Meiseführer für , verliebte Leute " . 22 .00 Zeit ,
N - chricht en . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
---•15 Ostpreuhen - und Wehrkreisturnier 1938 .

__ -- -30 Wir tanzen in den Sonnlag . 24 .00 Musik . |

Heute und Sonnabend

abends 10 . 45 Uhr |

Ohrensausen .
Mancherlei Ohrmgeräusche , insbesondere das Ohrensausen find

« ne häufige Begleiterscheinung bei Erkrankungen des äußeren ,mittleren und inneren Ohres . Sie machen sich den Kranken meist
recht unangenehm und störend bemerkbar und treiben ihn zum Arzt

Ein trefes Summen , Brausen , Sausen oder Blasen wird
beobachtet bei Verstopfung des Gehörganges mit einem

Ohrschmalzpfropf oder mit Fremdkörpern . Aber auch bei Mittel -
ohrerk ran kungen , wie z . B . bei Mittelohreiterungen , werden di «
glerchm Erscheinungen angegeben . Hohe Geräusche , ein Zischen ,
Kreischen oder Singen deutet auf Erkrankungen des inneren Ohres

Die Behandlung ist einfach , wenn es sich um eine Ver -
'

legung des äußeren Gehörgangs handelt . Durch Ausspritzen des
Ohres wiÄ dec Pfropf rasch entfernt und schlagartig hört auchdas Ohrensausen auf . Bei Vorliegen einer Mittelohrerkrankung
wird ebenfalls durch die Heilung der Krankheit Befreiung von
den

^ lästigen Geräuschen gegeben sein .
schwierig ist die Heilung bei den Geräuschen , die durch

Erkrankungen des inneren Ohres bedingt sind oder die ohne jede
nachweisbare Lchrerkrankung auftreten . Durch ' Nervenberuhi¬
gungsmittel wie Brom läßt sich vielleicht Besierung erzielen .
Ohrenschmerz « « .

Plötzlich austretende Lchrenschmerzeu können von Ohrerkrankun .
kungen stammen oder von Erkrankungen der näheren oder weiteren
Umgebung fortgeleitet sein .

Ohrerkrankungen , die mit plötzlichem Schmerz einheraehen
find vor allem akute Mittelohrentzündung und Gehörgangs .
furunkel . Bei Gchörgangsfurunkel wird der Schmerz heftig , nachts
wird er gewöhnlich stärker , ebenso beim Kauen und bei der leisesten
Berührung Auf Druck ist besonders das äußere Ohr empfindlichBei Mittelohrentzündungen ist der Schmerz ähnlich wie beim
Zahnrerßen und strahlt nach dem Warzenfortsatz , der Stirne und
dem Scheitel aus . Druckschmerz wird vor allem hinter dem Ohr
am Warzenfortsatz angegeben .

Wmm eine Ohrttiuntersuchung nichts Krankhaftes erg .bt
handelt ^

es sich um fortgeleiteten Schmerz infolge Erkrankungen
'

dec 'Nachbarschaft . So werden Ohrschmerzen angegeben bei Erkran -
kungen der ZAne , des Kehlkopfes , der Mandeln , bei Drüsen ,
schwellungen Mumps , auch bei Kieferhöhleneiterung Trigeminus .
Neuralgie und dergl .

Die Behandlung ruhtet sich ganz « ach der Ursache der
Schmerze « . Linderung kann Eiuträufeln von Glyzerin ins Obr
bringen , das gkeichzeckig mit heißen Umschlägen behandelt wiw
Gehe rechtzeitig zum Arzt

______

A. B. . . .
Varinas . .
3 Groschen
Tropenblume
Brem .Kriill
Pudelshag
Feiner
Holländer . Pf .

Zimmermann
’
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Metropole
Wilhelmstroße 10

| Rasputin und die Frauen !

Sein Einfluß auf die Zarin Alexandra Feodorowna
Natascha , die Hofdame der Zarin — Die hypnotische

Macht des „ schwarzen Mönches “

Heute : Die heitere geistreiche Komödie

AimSe
oder „ Der gesunde Menschenverstand “

Samstag , den 28 . Mai , 20 Uhr : Zum letzten Male :
Ein ganzer Kerl
Lustspiel in 5 Akten von F. P . Buch

Sonntag , 29 . Mai , 20 Uhr : Zum letzten Male :
Vorstellung zu kleinen Preisen

Die Primanerin

Ab 21 Uhr :

Illumination des Kurecks

FEUERWERK
IM KURGARTEN
am Sonntag , 29 . Mai , 20 Uhr

Konzert des Slädt . Kurorchesters . Wiener Abend '

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

..

M

■
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geisterten Kundgebungen . Kurz darauf erfolgte der Abmarsch

der deutschen und der italienlschen Musikkorps .Die deutschen Militärmusiker begeisternin Rom

Huldigung für den Duce .

Rom , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Auf sieben Plätzen
Roms , aus denen am Donnerstag die deutschen M uslk -

k a p e l l e n konzertierten , drängte sich jung und alt , um den

Klängen der deutschen Militärmusiker zu lauschen . Nach

jedem Vortrag rauschte tosender Beifall auf , der erst endete ,
wenn die Kapelle zu neuem Spiel ansetzte .

2m Anschlug an die Kranzniederlegung am National -

denkmal kam es am Mittwoch vor dem Palazzo Venezia zu
einer Huldigung für den Duce , die zugleich eine

KundqÄung für die deutsch - italienische Freundschaft war .

Mit Front zum Palazzo Venezia hatten die M ' litarmunrer

nach einer großen Schwenkung von 90 Grad mitten aus der

Piazza Venezia Aufstellung genommen , auf der sich eine nach

Tausenden zählende Menschenmenge eingesunden hakle .

Mussolini erschien um 10 .45 Uhr auf dem „historischen
Balkon und dankte nach allen Seiten grüßend für die be -

Zehn Jahre Zwangsarbeit für Codreanu .

Das Urteil des Bukarester Militärgerichtes .

Bukarest , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Freitagsrüh um

3 .15 Uhr verkündete der Vorsitzende des Militärgerichts das

UrteilimCodreanu - Prozeß . Sämtliche 4 0 Schuld -

fragen wurden mit Stimmenmehrheit bejaht . Codreanu
wurde zu 10 Jahren Zwangsarbeit ( der schwersten

rumänischen Freiheitsstrafe ) und 6 Jahren Verlust der bürger¬

lichen Ehrenrechte verurteilt . Außerdem verurteilte ihn das

Gericht zu 5 Jahren Gefängnis und 8 Jahren Festung , die

durch die 10 Jyhre Zwangsarbeit als erledigt gelten .

2n einem Schlußwort sagte der Führer der „ Eisernen
Garde "

, General Codreanu : „ Sie haben in Ihren Händen

nicht mein Leben , das ich freudig hingebe . Sie haben in Ihren

Rr . 122 , Sette 11 .

Händen die Ehre der ganzen Jugend der rumänischen Nation .

Ich habe Vertrauen zur Militärjustiz meines Landtt .
Dann zog sich das Gericht zurück , um die Schuldfragen ,

insgesamt 40 , zu formulieren . Nach dreistündiger Beratung ver¬

kündete der Vorsitzende das Urteil .
Vor der Verkündung des Urteils war Codreanu bereits

unter stärkster Bewachung in das Militärgefängnis Jilava

zurückgebracht worden .

Der Unruheherd Palästina .

Jerusalem , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie berichtet ,
wurden bei einem , Zusammenstoß zwischen einer Polizei -

patrouille und arabischen Freischärlern bei Jaffa sieben der

letzteren verwundet gefangen genommen . Von diesen sind

sechs bald danach gestorben . Von seilen der Mandatsregie¬

rung werden Gerüchte in Abrede gestellt , nach denen die lechs

Freischärler angeblich auf der Flucht erschossen
worden sein sollen .

als die von 1936

Mäuse
Morgen Erstaufführung !

Heute zum letzten Male :

OLYMPIA Teil

DAMEN
mit grauen , gebleichten oder verfärbten

Haaren können als einmalige Gelegen¬
heit zwecks einer Färbevorführung der

Firma Loreal von ersten Fachleuten

gratis gefärbt oder blondiert werden .

Vorzustellen bei Kühn , Kirchgasse 26 .

ST25913 -

Photo - Besier
Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

und Wilhelmstraße in der
THEATERKOLONNADE 2

Betten

und Bettwaren

Matratzen jeder Art

kaufen Sie stets vorteilhaft

im Fachgeschäft

Z . Hildenbrand
Polsterermeister

Friedrichstraße 46

Eigene Polsterwerkstätte

HLeupirvCreme

u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

autjuchn - Ekzeis
Gesichtsausschlag , WuadMin uisw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Frledr . -

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

Vernichtet
"

werden Küchenkäfer wie

Russen . sowie Wanzen

Schwob en , xgfilu . Hundeftohe

Ameisen , 6 -*=®. samt Brut mit

UHLIGS « SICHEROL
*

Dose 80 u . 50 Pfg . Zu haben :

In allen Drogerien .

^Krampfadern oder

geschroollene Gei ne

behindern jeden berufstätigen

SHier roirken Qummistrümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen norrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten 9tor -
strumpf zu tragen . — Kommen Sie
in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Stoss 9Tachf .
*5aunusstr . 2 / Onh . Max 3 -telfferich

Jutn Sonntag empMle
ff . Kaffeegebäck , den gut . Kuchen , Plunder ,
Kränze u . Zöpfe zum Mitnehmen , Olden¬

burger , Hannoveraner und Kölner Brot

ganz und geschnitten , alle Sort . Brötchen
zum Belegen,Erdbeerkonfitüren mit ein¬

gefrorenen ganzen Früchten

Über 100 Jahre B O SSONG , Kirchgasse

Das ist unsere Stärke ! Bitte

überzeugen Sie sich . Ver¬

größerungen auf dem hoch¬

wertig Agfa - Brovira - Papier
bedeut .Garahtief .viele Jahre

Deckfiibigcs

MiMWM
von 2 die Warft ,
zu verkaufen ob .
aeaen Reitcf zu
vertauschen .

Diettenbach .
Igstadt .

Bierstadter Str .
Enterb , arauer

Sommer -Anz .
für 11 .- abzugeb .
Rbeinstr . 115 , 3 .

Srn . - Sv .- Anzug
Gr . 54 . u . Gas¬
herd zu verkauf .

Eckhardt .
Wellribstr . 11 . 2
ftaus d . Avotb .

Schwarzer nutet
Anzug . netr .. Gr .
51 . breite 110 . kl .
Riflur , zu verk .
Taunusstraße 77

Gartenbaus

Küche
ar ., mod . . b . vk .
Moritzstraße 25 .

Gartenb . Varl .

billige Rheinfahrten !

Sonntag , 29 . 5 . , 9 . 30 Uhr
ab Biebrich nach :

Riidesheim . RM . 1 . 20

Nd .- Heimbach „ 1 . 50

Bacharach . „ 1 . 20

8 Uhr ab Biebrich nach :

FRANKFURT AM MAIN

Sonderfahrt zur Weltkriegs -

Ausstellung

„ Die lebende Front “

sowie zum Besuch des Zoo¬

logischen - und Palmgarten
Fahrpreis : RM . 1. 30 Hin -

und Rückfahrt . Musik und
Restauration an Bord .

Bürou . Karten inWiesbaden

Zigarren -SchlinkMichels -

berg 15 , Telephon 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 610 27i
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

Privat - Verläufe |

l,2lit0pe !- Kabr .
4sibia . in sehr
autern Zustand ,

steueroilichtia .
vreisw . abzuaeb .
Bestchtia nachm .
v . 16 Ubr ab b .

Kuvker .
W . - Biebrich .

Kasteler Str . 13

Tätowierungen
entfernt unter vollster Garantie

E . HOTTENSTEIN

Sonntag von 10 — 12 Uhr

Hotel Viktoria , Mainz , Münsterplalz

Senhing -

Basherde
sind sparsam Im Gas¬

verbrauch ,

preiswert ,
stabil und formschön ,
Ich berate Sie unver¬
bindlich ; lassen Sie
sich die praktische und
einfache Handhabung
dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung .

UHG
KIRCHGASSE 47

ZMuMuj » VARIETE /
Wo. So . ZD - UHR.

WALHALLA
THEATER

।
TAYLOR

ELEANCS

POWELL

METRO- GOLDWYN- MAYER

Elelll . MUMM
Zentrifuge und Bügelmaschine , zu
verkaufen . Telephon 23429 .

Seb
'
t schöne Gebrauchter

SÄranfU
*

70 Br . . 13/50 fOFll

Enterb . Küche
zu verkaufen

Oranienstr . 62 .
Mitrclb 2 links .

zu verkaufen .
Adr . T .- Vl . Ei

Opel »

0 Wis
1 .3 Str .. Cabria -

Simoustne .
Modell 1936 . in
tadellosem Zu¬
stande . aea . Kaste
zu verkauf . Näh .
Garage Brezina .
Bertramstr 15 .

Wegen Umzug
billig zu verk . :

Kuckenfchrank
mit Tisch .
Rußbaum -

Kleiderfchrank .
altdeutsches

Büfett
Aarstraße 58 P .

Eisschrank .
bei geeignet für
Wirte . Jnnen -
maß 42X42X110

zu verkaufen
Tel . 24246 .

Pritschenwagen

Guterbaltcner
Kinderwagen

billig zu verk .
Saalaaffe 32 .

2 'X T .. 1500 Mk .
zu verkaufen
Rtan $ Pfarr .

Erbach a Rbein .
Motorrad .

DKW .. 200 ccm .
zu verkaufen bei

Neumann .
Hermannstr . 23,1

H . -seabrrad
Lallonber . .

nut erhalt . . Bill ,
zu verk . Röder -

Kl Kochofen
Billig zu verk .

Beißel ,
Oranienstr . 47 . 1

bei Kövver ,
Zu verkaufen :

Baubolz . Türen .
Gustrobre .

Schiber . Dach¬
fenster . Fenster

und Läden ,
alles aut erhalt . .
billig zu verk .

Amlunn .
W . -Bierttadt .

Vordergasse 11 .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb e r

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

| HäMer - Verkäufe |

Mehrere
gesvielte

Mim
in schwarz .

Nußbaum u .
Eiche

sehr vreisw .
Musikb .

Schellenberg .
Kirchgasfe 33 .

F . 26444 .

Epeisezimmer
Eiche

Büfetts 125 —
150 . Auszugtische

35 und 45
Polsterstühle

billigst .

Mi i - Mr
Hellmundstr .45 . 1

Bill . Möbel .
Roßhaar zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .
Ebaifelonnue .

neu aufaearh . u .
bezogen sehr be -
ouem . zu verk .

Schauß .
Moritzstraße 23 .

Billig und aut .
wie neu

Couch « 25 Mk . .
Chaiselongue 20 .

Matratzen
von 10 Mk . an .
Tavez . bischer .

Hellmundstr 29 .

[ KausgeWe

DKW . -
SonderklaHe .

DKW -
Meikterklasse .

Ovel -Olvmvfa .
alles in gutem
Zustand lebte
Modelle z verk .

Loval .
Bahnbofstr . 27 .
1 Eosbadeoftn -

Automat .
weiß emailliert .

1 Seißwaffer -
bereiter t . Küche
im Auftr . billig

zu verkaufen .
L . Saberttock .
Adolfstraße 7 .

Ruf 28608

An - u . Verkauf

MMew
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirfchgraben 28 .
Schlafzimmer .
Schreibtisch .
Bücher - und

Wäscheschränke ,
Vertiko « . Sofa .
Tische . Stühle ,

Büfett .
Matratzen .
Deckbetten .
Portieren .

Chaiselongue
gesucht . Heesen .
Bleichstraße 36 .
Gebraucht . Stoß¬
karren zu kaufen
gesucht . Ang u .
F . 798 an T .-V .

HOBEL
in solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Hel enenstraße 25

Ehestandsdarl . - Femspr . 27835

Hier sieht man die fleißige Wilhelmine
Walten an Leckermauls Kochmaschine .
Das brodelt , das duftet aus Töpfen und Pfannen
— Es zieht sich das Wasser im Munde zusammen —

Nun will in den Hafen der Ehe sie segeln .
Doch wer soll die Küchengeschäfte regeln ?

Frau Leckermaul denkt mit Grauen daran :
Wenn Wilhelmine nun fortgeht , — was dann ?

Frau Leckermaul , nur nicht den Mut verlieren :
Und früh genug im W . T . inserieren !
Eine tücht ’

ge , saubere Küchenfee ,
Bringt prompt das Kleininserat des W . T .

Taunusstraße 4 - Wilhelmstraße56 - Hotel Rose - Ruf 25959

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

Äacu * (är6ung
von

3 <ästner & 3acobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl I

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Blain
Gültig vom 15 . Mai 1938

bis 1 . Okt . 1938

PüßiS 30 Pf -

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten - Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

■ ■ ■ II

llllllllllllllllllllllllllllllllilllllll

72 teilige

Besteck -

Garnituren

90 g Silberaufl .

RM . 105 -

geg . 10 Monats¬
raten direkt ab
Fabrik an Private .

Katalog gratis .

A . Pasch & Co .

Solingen 59 .

Illlllllllllllllllllllillllllllillllllll

Die Köchin kommt auf flinken Beinen
Mit Hilfe Heinis und der Tagblatt ' Kleinen

Tüchtige Haus-Kräfie besorgt
schnell und gern die Kleinanzeige
des Wiesbadener Tagblatt .
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cJpoit und cJpiel .

Körperliche (Ertüchtigung der Sft .

Ausscheidungskämpfe
der Standarten 80 und 224 .

Stau Spannte Sich am Himmelfahrtstag der Himmel über
E l et nf eldche n “

. als Sich die Manner der 631 .=
S ?Q.^ aile 80 ( Wiesbaden ) und 224 ( Rheingau ) zu den Aus -
SAetdungskamvien ^ für die Reichswettkämpfe der
ÄU . rm -ouli tn Berlin und die NS . - Kamvfiviele in
Nürnberg versammelten . Als das Banner des Dritten
Reiches am Maste hochstieg und der Führer der Standarte 80 ,
8 ^ Mrmbannfuhrer Meter . mahnende Worte über die
-dflichten und die Aufgaben des SA . - Mannes an die an -
getretenen Wettkamvimannschaften und Einzelkärnvfer
richtete , rieselte wieder em leichter Regen herab . Aber kann
da

? emen SA - Mann abhalten , seine Pflicht zu tun ? Eine
H ' Ircht . die er treiwillig übernommen hat , die er aber gerade
deswegen lOOvrozeutig erfüllen mutz , wenn es ihm ernst ist
mit seinem Bekenntnis zum Führer . Die Männer , die trotz

Bei der 2ümal ' / - -Runde - Staffel mutzten auch Hindernisse
genommen werden .

*

■
■

0

der Ungunst der Witterung ihrem inneren Gewissen folgten ,haben dieses Pflichtbewutztsem unter Beweis gestellt .
die meisten Volksgenossen das trübe , regne¬

rische Wetter und den Feiertag dazu benutzten , einmal richtig
WL ^ lafen matzen ich die Männer der SA . im edlen
Wettstreit . Das Alter spielt hierbei keine Rolle . Wir sahen
Familienvater im , Sportdreß neben dem Jüngsten des
Sturmes , der demnächst erst seiner Wehrpflicht genügen wird .
Datz die Leistungen dieser beiden sich nicht gleich sein können ,nimmt nicht weiter wunder . Darauf kommt es ja schließlich
aber auch allem mit an . Schon das Antreten der „ Alten "
( M besten Sinne des Wortes ) sollte für alle „ Jungen " Ver¬
pflichtung zur aueenten Bereitschaft sein . Und wenn sogar

Frohe Gesichter beim 20 -Klm .- Marsch .

U

F i -'

-M

N

Q?>nn ^ 8nIerco Jahren noch in der Siegerliste beim
3000 - Meter - Laui ericheinl . dann muß man schon Sagen „ Alle
Achtung . Dieser Sieg , den Obersturmbannführer Meier
mit Recht besonders berausstellte , ist um so höher zu werten ,als dieser b2iahrige Kamerad Riedel erst einige Stunden

S/rade nicht leichten Wettbewerb seine
NEchlcht beendet hatte . Emer solchen Leistung sollten wir
Jungen alle nachzustreben versuchen .

Em reges sportliches Treiben entwickelte sich im Laufe
wsnmlT T ; Kampfbahn . Sier schleuderten die
Manner die Eisenkugel . , dort überwanden sie im Sochsprungdie Latte und drüben gmg es darum , den weitesten Sprung- utun Dazwischen wurden die Einzelläufe durchgeführt undvor allem die Staffellaufe unter Überwindung von Sinder -
sWrnZ . , ? 1 vH Zuschauer besonders interessant Die
^ aufwettbewerbe litten naturgemag unter der Ungunst der

.die miolge des regnerischen Wetters in der Nacktvorher stark aufgeweicht war und es dadurch den Läufernnicht immer ermöglichte , voll aus sich herauszugehen .
Mlirend die Männer und Mannschaften auf „ Klein -feldchen ihre leichtathletischen Zähigkeiten bewiesen , wurden° le Mannschaften der W e h r .S v o r t l i ch e n K ä m v f e ge -

Fn - r ? 1 Kolonnen zu ie einem Führer und 36 Mann
Eurde der 2 turmwett kämpf im großen Dienstanzug(^

^back . durchgewhrt . Es galt , 20 . Kilometer zurückzu¬
legen und im .Anschluß daran zu beweisen , daß das über -
wmden von Hindernissen , das vandgranatenzielwerfen und

nicht zuletzt das Kleinkaliberschießen noch ausschreibungs -
Zerecht erledigt werden . konnte . Von „ Kleinfeldchen " ging

2 .̂ ^ uBer $ o66etnt , Klarenthal über die Höhe zur
sf*’ bmab zum Rabengrund . Im Kesselbachtal

mutzte der Bachlauf überwunden und eine Holzsperrung
Übersprungen werden . Bei unserer Rundfahrt begegneten

6em> To ^ ‘?m Ende ihrer Marschzeit . Die ge -
samte Marschstrecke wurde ohne jeden Ausfall zurückgelegt
und mit einem frohen Lied auf den Lippen marschierten sie
auf den Schiegltanden an der verlängerten Fasaneriestraße

Gewandt ging es durch die Hindernisse .

£ &■*'**.

'M / T
» -( i - ; \

em , wo die zusätzlichen Ausgaben zu erledigen waren . Eine
lurze Atempause von nur wenigen Minuten und dann ging° " 5 Überwinden der Hindernisse , einen zwei Meter brei¬
ten Graben , eine Hürde und dann auf dem Bauch durch
ein breites Hindernis hindurch , noch , ein Stück im scharfen
LauHÄrttt ( henn hte Zeit spielte hier bei der Bewertung
eme Rolle ) und dann mußte je .ber eine Handgranate in ein
m 2s , Mieter Entfernung markiertes Ziel schleudern . Zum
Schluß des Wettbewerbs hatte leder Mann noch 3 Schutz auf
die 12er - Scheibe zu erledigen , dann konnten sie mit Recht ver -
schnaufen .

< , , Die R a d sahrcr hatten es nicht weniger schwer . Siet’Q“ « 2a Kilometer zuruckzulegen und dazu mit dem „ Stahl¬
roß ebensalls Hindernisse zu überwinden . Aber auch hier
hielten die Mannschaften gut durch , trotzdem die Wegstrecke
bamig aufgeweicht war und an eine flotte Fahrt nicht zudenken war . Auch sie mußten Schiegaufgaben erledigen und
M Rabengrund an der Wevgand -Hütte war von jeder
Mannschaft eme Kartenskizze anzufertigen , in die die irn
Gelände verstreuten „ Schutzen eingetragen werden mußten .

. Einen sehr interessanten . Verlauf nahm auch der Orien -
rierungslauf über 6 Kilometer , von dem wir bei un -
ra # Dotzheim eine Patrouille ( Führer und
3 Mann ) im Laufschritt die Straßen vasiieren sahen . Hier
war eme Meldung , zu überbringen , ferner war der Abschuß vonBallons durchzufuhren . Scheiben anzusprechen , also alles

£ ) eutfdje $ andbalb2tteiftet ![ cfjaft .

Hindenburg Minden Gruppensieger .

, Der Himmelfahrtstag brachte im Kampf um die deutsche
Handballmeister,chatt den vorletzten Spieltag in den Eau -
^ “ » i ’en - Sabet fiel m Gruppe 3 bereits die erste Eittschei -

mEmidenburg Minden siegte gegen Lintsort . und der
VfB . Aachen holte ein Unentschieden gegen Post Hannover
heraus . Die Soldatei ^ Eli kann nun nicht mehr eingeholt
werden und hat . den Eruppensieg sicher . Favoritensiege gab
es auch in .den übrigen Gruppen , in denen MTSA Leipzig
MSV . Weißenfels und SV . Waldhof kaum noch straucheln
werden .

Der deutsche Meister MTSA . Leipzig empfing in Gau -
gruppe 1 die Soldaten -Mannschaft von Flak Settin Dies -
mal hatte der . Pommernmeister keine Chance gegen die in
bester Form svtelenden Leipziger Mit 16 :5 ( 6 :2 ) siegte der
MTSA .. der am Sonntag nur noch die letzte Hürde in Ham¬
burg zu nehmen hat , um Eruppensieger zu werden . Oberalster
Kewann in Königsberg gegen den VfL . 14 :9 ( 9 :5 ) — Die
Tabelle :

im

5
5
5
5

10 :9
8 :2
2 :8
0 : 10

70 :29
59 :39
39 : 57
29 :72

Die große Entscheidung fiel in Gaugruvve 2
Kampf zwischen dem MsV . Weißenfels und dem Polizei - SV .« erlm

^ D - e Pollzlsten, ^ chic in , der Vorrunde ^ in der Reichs -

1 . MTSA . Leipzig
2 . Oberalster Hamburg
3 . Flak Stettin
4 . VfL . Königsberg

Hauptstadt das Kunststück fertigbrachten , den Mittemeister zu
Wagen wurden letzt in Weißemels eindeutig mit 12 : 6 ( 6 : 2 )
Toren abgefertigt , obwohl die Soldaten ohne ihren 9Inariff « =
Wagen , wurden letzt in Weißenfels eindeutig mit 12 : 6 ( 6 : 2 )Toren abgefertlgt obwohl die Soldaten ohne ihren Angriffs -
fuhrer Laaua antraten . Der M « V . Weißenfels hat jetzt die
besten Aussichten auf den Eruppensieg , da er am Sonntag
flogen MSV . Borusita Carlowitz wieder zu Sause spielen
wnn Die SÄesier kamen in Wetzlar zu einem 16 : 3 - ( 9 :3 - )
Eriolge . Die Tabelle :

Der Favorit der 6a . ua ruvve

5
5
5
5

1 . MSV . Weißenfels
2 . Borussia Carlowitz
3 . Polizei Berlin
4 . TV . 47 Wetzlar

. . Der Favorit der Eaugruvve 3 . vindenburg Minden ,
hat sich trotz der überraschenden Niederlage durch Hannover
letzt endgültig als Eruppensieger durchgesetzt . Minden schlug
den Lint,örter sV . a :2 ( 2 :2 > und schaltete damit seinen Ver -

8 :2 64 :26
6 :4 60 :41
6 :4 51 :43
0 : 10 14 : 79

3 Schutz liegend freihändig auf die 12er -Scheibe .

( 4 Photos Heep -K .)
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Aufgaben , die von ledern einzelnen nicht nur körperliche ,
sondern auch geistige Konzentration verlangten .

. Bei Verkündung der Ergebnisse auf „ Kleinfeldchen "
, die

wir . nachstehend ..folgen lassen , sprach Obersturmbannführer
Meier den Mannern seine Anerkennung aus für die ge¬
zeigten Leistungen . p .

"

Siegerlifte der Standarte 80 :

_ Wehr mannschafts kämpf : 1. Sturm 12/80 ,
o? 7 P . , 2 13/80 522 $ . — Radfahr st reife : 1 . 1/80
» Karl Ludwig " 346 P . . 2 . 2/80 276 P . . 3 . 3/80 272 P . —
Mann sch asts - Orientierungslauf : 1 . S3 . 11/80
380 P ., 2 . Pi . 2/80 370 P , 3 . 1/80 „ Karl Ludwig " 364 P .- Dcut , ck, er Wehrwe11kampf : 1 . 23/80 . — 2 0 m a !
-4 Runde Slndernisstaffel : 1 . 12/80 . — Deut¬
scher Mehrkampf : Kl . A : 1 . Bovensieven 1/80 753 P „
2 . Schautz 3/80 748 P . Kl . B : 1 . Schauß 12/80 775 P „
2 . Lieb 4/80 547 P . Kl . C : 1 . Behrens 4/80 574 P .

Leichtathletische Einzelkämvse : 100 -m -Lauf .
Kl . A : 1 Goller 22/80 , 2 ^ Rathgeber 11/80 . Kl . B : 1 . Feistel
Pi . 2/80 Kl . C : 1 Kiiipplng 4/80 . 2 . Kraus 11/80 . —
200ms £ am . KL A : 1 . Feistel Pi . 2/80 . 2 . Seißner 22/80 . —
400 - m -Lauf . Kl . A : 1 . Zürn 1/80 . Kl . B : 1 . Kelz 2/80 ..2 . Koster 4/80 . — 1500 - m -Laur . Kl . A : 1 . Seißner 22/80 ,2 Schwindi 12/80 . — 3000 -m -Lauf . Kl . A : 1 . Roch 12/80 .2 . Maier 3/80 . — 300 - in - Lauf , Kl . B : 1 . Schmickmg 22/80 ,2 . Liebig 3/80 und Maner 21/80 ( gleiche Zeit ) . — 3000 - w -
gauf . ÄI . 0 : 1 . Wilhelm Josef 4/80 , 2 . Riedel R . 1/80 . -
Weitsprung . Kl . A : 1 . Weber 12/80 , 2 . Klump Na . 80 . Kl . B : •
1 . vomener 12/80 . Kl . C : 1. Thun 4/80 . 2 . Kohl R . 1/80 .- vochspruiw , Kl . A : 1. Eichmann Pi . 2/80 . — Kugelstoßen .
Kl . A : 1. Eichmann Pi . 2/80 , 2 . Weder 12/80 . — vand -
graiiatenweltwurf . Kl . A : 1 . Stahl 12/80 . 2 . Eberhard
11/80 . Kl . B : 1 . Schmitt 22/80 , 2 . Rupp 4/80 . Kl . C :
^ <

2? ? tiwr 4/80 — Kugelstoßen , Kl . B : 1 . Wilhelm 3/80 .
Kl . C : 1 . Harnischfeger 4/80 . 2 . Eiggerich 14/80 .

Standarte 224 meldet .
Sturmhauvtsübrer Walter konnte für die Standarte

224 folgende . Ergebnisse bekanntgeben :
Radrahrstreife : 25/224 254 Punkte . — Mamtschaftsoricn -

tterun0slauf : 1 22/224 362 P „ 2 . 13/224 354 P „ 3 . 23/224
M P . — Deutscher Wehrwettkampf : 1 . 23/224 . — Deutscher
AHA -uvs . Sl . A : Enders 11/224 660 P . Kl . B : Kaltwasser
11/ZZ4 . 74o P .

Leichtathletische Einzelkämofe : 100 -m -Lauf . Kl B -
1 . Saas 3/224 . — 3000 - m -Lauf . Kl . A : 1 . Lange Na . 224
“ • sauber 24/224 . Kl . B : Storck 3/224 . — Hochsprung . Kl . Ä :

22 ^ 224,rr7"- ® arc 3/224 . — Weitsprung . Kl . B : Haas
3/224 . — Kugelstogen , Kl . A : Groß 22/224 .

des badischen

Gauklasse :

8 :2
6 :4
4 :6
2 :8

5
5
5
5

5
5
5
5

zur

mehr eingeholt

33 : 18
29 :30
29 :34
26 :35

49 : 19
34 :30
30 :38
20 : 46

8 :5
5 :5
5 :5
2 :8

MTB . Ludwigshafen — SB . Wiesbaden 7 : 4 ( 4 : 1 ) .
Über ein Jahr lang ist die Elf des Sportvereins nun

von Sieg zu Sieg geeilt . Seit dem Aufftiegskamof in Eries -

1. SV . Waldhof
2 . Post - SV . München
3 . ML . Haßloch
4 . SV . Urach

Um den Aufstieg

Der badische Meister , SV . Waldhof . ist in Eau¬
gruvve 4 in feinem Siegeszuge nicht mehr aufzuhalten .Diesmal mußte in Dettingen der SV . Urach mit 13 :3 ( 8 1 )
Prau glauben . Eine kleine Überraschung gab es dagegen in
v u K loch . wo die Münchener Postsvortler gegen den Süd -
westmeister 11 : 7 ( 7 :5 ) sicher siegten . Gegen Waldhos dürtteii
die Münchener aber am Sonntag auch zu Hause nicht viel aus -
rilhten , so Sag mit einem sicheren Gruvvensieg

'
Meisters zu rechnen ist . Die Tabelle :

folger endgültig aus . Da gleichzeitig der VfB . Aachen durch
Ä " 6 R - ( 2 : 2 - ) Unentschieden dem Post - SV . Hannover einen
Punkt abknovtte . tonnen die Mindener nicht

' - - -
werden . Die Tabelle :

1 . Hindenburg Minden
2 . Lintforter SV .
3 . Post - SV . Hannover
4 . VfB . 08 Aachen

Boxen .

Wiesbaden boxt gegen Mainz , heute 20 )4 . Paulinenschlößch .

Fuhball .

Biebrich 1902 — Unterliederbach :
18 .30 Uhr , aus dem Tvckerhofsolatz .

Samstag . 28 . 5 ..

Radsport .
Stragenrcnnen _ „ Kunl ) um den Neroberg " : Sonntag , 29 5 „
norm . 7 Uhr . Start am erorsthaus Dambachtal . Ziel ebenda .

Turnen .
"

Turn - u . Sportoerein „ Eintracht Wiesbaden . Am Samstag ,
den 28 . Mai . 20 .15 Uhr findet im Turnerheim in der
vellmundstraße bie . 92 . Jahresbauotversammlung statt , wozu
vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder erwartet wird .

4

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Aufarbeiten
von Matratzen
aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig .

WS WM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Radio ?
Illllllllllllllllllillliilllllllllll

geh
' zum A

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimar Str . 61
Fernruf 26901 .

Gegen

geschwollene Beine

und Krampfadern

Gummi¬

strümpfe
in anerkannten

Qualitäten
auch nach Maß

AdglphJocst
Kranzplatz 1,1. Eck

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfui -

Einlagen

Für Füllt Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

MIMrnig
erhalten Sie

inguterQualität
eleg . Paßform

undGaranfie für
guten Sitz durch
E . Witterstein

Langgasse 9,1
Ruf 27143

Verlangen Sie
meinen unver¬
bindlich . Besuch 1

* *
ufahrrmiF
Bekannte Marken

von 317 RM , an

Bequeme
Ratenzahlung

Aauritiusstraße 1

fugenlos in eil. Preis !-

UHRMMMCBWTW91
AntonMüller

Saalgasse 10
Uhren - u . Gold¬
waren - Reparat .

| man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen
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Wiesbadener Sieg über Frankfurt .

gestifteten Henkell -

4*

nachmittags 2 Std . 30 Mm .vormittags 1 Std . 12 Mio .

10

ATA Oöppelflasche : 30 Pf .
• ATA fein Normalstasche : 1 ? Pf .

• ATA grob Paket : J2 :Pf *

♦>

WelWMlist

e
r

Jeder will die Männer sehen , die sich dieser

gewaltigen Leistungsprüfung unterziehen . Ein¬

zelheiten enthält das Programm , es kostet nur

10 Pf ., das Sie schon jetzt im Tagblatt - Haus

Langgasse 21 , bei den Tagblatt - Trägern und

in allen - Ausgabestellen vorbestellen können .
r -

8 :3 ( 4 :0 )
5 :3 ( 2 : 0 )
0 : 1 ( 0 : 1 )

Wiesbaden an der Strecke der großen

INTERNATIONALEN

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

icshadcn im w

KB : BfwMffuß -

Rr . 122 . Seite 13 .

MR . Mannbeim — Wormatla Worms
Stadtelf Augsburg — Eintracht Frankfurt
Bayern München — SB . Waldbof

^ ifeltennen abgejagt .

Sie sind noch nicht so weit .

Letzte Wiederholungsübung für das

SA . - Sportabzeichen .

Für alle SA . - Svortabzeichenträger des Dienstbereiches
der Standarte 80 , die aus nachweislich beruflichen Gründen
bisher an keiner Wiederholungsübung haben . terlnehmen
können , ist am Sonntag , 29 . Mai , letztmalig Gelegen¬
heit geboten , die Wiederholungsübung abzulegen . Antreten
7 Uhr , Wiesbaden , Luisenvlatz . 5m übrigen wird auf die bis¬
her ergangenen Bekanntmachungen vom 5 . und 7 . Mai hm -
gewiesen .

« e ■ ■     e ■ - des Reichswetter -

Wetterberich

Aus dem Wiesbadener Golfplatz am Chaussechaus wurde
am Himmelfahrtstay der Evlfkamvi zwischen Wiesbaden und
Frankfurt um den im Jahre 1930 gestifteten Henkell -
Goldvokal ausgetragen . Der Kamps ^ bestand aus 15 Einzel -

Derii/ches Turnen .

Ausscheidungen für Breslau .
Der TSV . Eintracht Wiesbaden nahm an den Aus -

Icheidungskämpfen für das Deutsche Turn - und Sportfest in
Breslau 1938 , die in Mainz , Ludwigshafen und Darmstadt
stattfanden , teil und erzielte eine schöne Zahl Teilnahme -
berechtigter , die die erforderliche Punktzahl und darüber er¬
reichten . Folgende Turner und Turnerinnen waren erfolg¬
reich : im Zehnkamvs : W . Hnadeck . S . Zindel . H . Stamm ,
I . Erbenich : Neunkamps ( Altersklasse ) : K . Hoistätter :
Sechskamvi ( Jungturner ) : K . Kircher : Dreikamvi
( Jungturner ) : H . Dämel , E . Zimvelmann : Turnerinnen :
Gretel Schick , W . Graubmann , E . Wörner , Fr . Hätz .

26. Mal 1938 Höchste Temperatur : 16.3.
Tagesmittel der Temperatur : 12.4.

27. Mal 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 9 4

Sonnenicheindauer am 26 . Mai 1938

fiußbalL

Südweft — Württemberg 0 : 5 ( 0 : 4 ) .

In Neustadt a . d . Weinstratze trafen sich am Himmel¬
fahrtstag die Futzball -Nachwuchsmannschaften der Gaue Sud -
wcst und Württemberg . Die Schwaben , die noch in letzter
Stunde ihre Mannschaft vorteilhaft umgestellt hatten , kamen

Alfa Corse und Talbot haben der ONS . mit¬
geteilt . datz sie sich infolge notwendig gewordener längerer
Vorbcreitungsarbeiten leider nicht in der Lage sehen , . der
dem auf den 12 . Juni festgesetzten Autorennen in der Eitel
an den Start zu gehen . Da auch die Aut,o - Un ton mit
der Neukonstruktion noch nicht so weit ist daß die Teilnahme
an dem Rennen

'
sicher ist , hat der Führer des deutschen Kratt -

fahrsports mit Rücksicht auf das unter diesen Umstanden zu
erwartende zu schwache internationale Feld der großen Renn¬
wagen das Autorennen abgesagt . l

Alle Kräfte werden jetzt aut den aut dem Nurburgring
zum Austrag kommenden „ Großen Preis von
Deutschland " konzentriert , der durch die vorangehenden
Motorradrennen der Klassen bis 250 , 350 und 500ccm
mehr als je im Mittelpunkt des allgemeinen Jnterestes stehen
wird . '

Wiezemann .
Am Himmelfahrtstag folgte die Geschicklichkeit s -

vrüfung , womit die Reihe der Einzelwertungen ab¬
geschlossen war . Die Deutschlandflugleitung konnte nach Ab¬
schluß der vier ersten Tage eine Zwischenwertung be -
kanntgeben . An der Spitze der Zwischenwertung liegt nach
dem Stand vom Dienstagabend die Kette Z 7 von der DDL .
vor der Kette M 8 des Kdo . d . Fl .- Sch . Quakenbrück .

Der Flughafen in Rangsdorf war am Himmelfahrtstag
das Ziel vieler Tausende von Zuschauern . In Zeitabständen
von wenigen Minuten erhob sich ein Flugzeug nach dem
anderen , um als erste Eeschicklichkeitsorüfung den Z i e l a b -
w u r s auszuführen . Ein Meldebeutel mußte beim Überfliegen
des Feldes in einen Kreis von zehn Meter Durchmesser ab¬
geworfen werden . Kurz vor der Landung mußte dann ein
L50 Meter hohes Hindernis genommen werden . Als letzte
Staffel startete die Kette des Korvsführers , der für die
Leistungen mit seiner schnittigen Maschine Riesenbeifall er¬
hielt .

mit 5 :0 ( 4 :0 ) Toren zu einem unerwartet glatten Sieg , an
dessen Richtigkeit sich aber nicht deuteln läßt . Gewiß , der Sud¬
westen . bei dem sich das Fehlen von Sold doch stark bemerk¬
bar machte , hätte mit etwas mehr Schußglück ( drei Latten¬
schüsse vor der Pause ! ) zahlenmäßig günstiger abschneiden
können , aber rein spielerisch waren die Gäste eindeutig besser .
Deyhle ( Stuttgart ) erwies sich als ein erstklassiger Tormann ,
und die beiden Verteidiger Pretzier und Schneider gerielen
ebenfalls ausgezeichnet . Die Läuferreihe zerstörte geschickt und
fand noch viel Zeit zum Aufbau . Im Sturm gefiel vor allem
Mittelstürmer Wörner ( Sontheim ) , der von den fünf Treffern
allein vier auf sein Konto bringen konnte . Seitz ( Kornwcit -
heim ) spielte diesmal Halbrechts und machte sich um die cigent ;
liche SturmführuW sehr verdient . — In der Südwest -Elr
traten in allen Reihen Schwächen zutage . Tormann -öwI
wirkte unsicher und im Sturm fehlte das Verständnis Die
besten Kräfte waren noch der Außenläufer Flohr und Rechts¬
außen Reinhardt . Auch Wirsching und Gärtner gingen an . —
Wörner ( 3 ) und Kaiser schossen schon in der ersten Hälfte vier
Tore und gleich nach Seitenwechsel steuerte Wörner noch ein
fünftes bei . Südwest ging völlig leer aus .

England schlägt Frankreich 4 : 2 ( 3 :2 ) .

Im Pariser Stadion Colombes standen sich am Himmel¬
fahrtstag die Nationalmannschaften von Frankreich und Eng¬
land im Länderkarnof gegenüber . Die Briten hatten ihre Eli
gegenüber Berlin und Zürich etkvas umgestellt : Ted Drake
von Arsenal London führte den Sturm . Broorne von Aston
Villa stürmte am rechten Flügel und Matthews spielte an
Stelle von Robinson halbrechts . Außerdem war noch der
Außenläufer Welsh durch Cullis ( Wolverhampton ) ersetzt .
Die Engländer lieferten ein gutes Spiel , erreichten aber im
Sturm keineswegs die Durchschlagskraft wie im Spiel gegen
Deutschland . Frankreichs Elf kämpfte recht aufopfernd und
verdankte das gute Ergebnis in erster Linie seiner Hinter -
mannschastz in der sich vor allem Cazenave und Bourbotte her¬
vortaten . Schon in der zweiten Minute gingen die Engländer
durch Broome in Führung . Wenig später brachte der Aston -
Villa -Mann den Ball erneut im französischen Tor unter , doch
wurde der Treffer wegen abseits nicht anerkannt . Nach halb¬
stündigem Spiel fielen innerhalb von vier Minuten vier
Treffer . Zuerst schaffte Frankreich durch einen Kooiball von
Jordan den Ausgleich , dann schoß Drake das zweite . Tor tur
England , das Frankreichs Sturmrüfirer Nicolas mit einem
25 -Mtr . - Bombenschub ausglich . Vom Wiederanstoß weg kam
Englands Sturm in den Strafraum der Franzosen . Torhüter
Di Lorto verfehlte den Ball und schon hieß cs 3 :2 Tür Eng -

A v isb/38

und 15 Vierersvielen und wurde von —
samtergebnis mit 24 % : 20 % Punkten gewonnen . Den Aus¬
schlag gaben die guten Leistungen der Wiesbadener Frauen ,
an deren Spitze die Meisterspielerinnen Frl . Ruvgard und
Frl . Landauer standen . Einen bemerkenswerten Sieg trug
aber auch der Wiesbadener v . S ch e r t e l davon , der den deut¬
schen Meister L . v . Beckerath ( Frankfurt ) mit drei und zwei
schlagen konnte .

/eim habe » die Gelben ihre sämtlichen Spiele gewonnen ,
ausgerechnet im entscheidungsschweren Aufstiegsspiel mußte
die Mannschaft versagen . Es war ein ganz schwarzer Tag Tür
die Wiesbadener ! Gegen einen keineswegs überragenden
Gegner , den sie in normaler Form und vollständiger Besetzung
sicher geschlagen hätte , fand die Mannschaft sich nie zu ihrem
wahren Können . Das gilt vor allem für den Angriff . Das
Fehlen des unberechenbaren Rach , des einsatzfreudigen
Bohrmann machte sich noch stärker bemerkbar , als man be¬
fürchtet hatte . Auf dem unebenen , hoch mit Gras bewachsenen
Boden des MTD .-Platzes standen die Wiesbadener Stürmer
wie mit Bleiklötzen an den Sohlen herum . Resignierend
mußten sie immer wieder zusehen , wie ihr ungenaues Abspiel
fast regelmäßig im ersten Zug eine leichte Beute der gegne¬
rischen Verteidiger wurde . Der beste und gefährlichste Stürmet
war der in der 2 . Hälfte Mittelläufer spielende Hauser ( !) .
Erst durch den Druck , den er hinter den Angriff brachte , wur¬
den die Wiesbadener Angriffe in der zweiten Hälfte gefähr¬
licher , konnten sich einige Male durchsetzen .

Der andauernde Ansturm der Ludwigshafener mußte bei
dem Fehlen jeder Entlastung durch den Angriff die gelbe
Hintermannschaft mit der Zeit zermürben . In regelmäßigen
Abständen tarnen die mit riesigem Eifer kämpfenden Platz¬
herren durch ihre Halbstürmer , vor allem den raffinierten
Strafstotzspezialisten Viermann , zu 4 Toren , ehe Monhof
kurz vor der Pause in einem energischen Alleingang den ersten
Gegentreffer erzielte . Gustav Krämer , als Läufer eine
Klasse besser denn als Stürmer , hatte vorher auf halbrechts
frei am Kreis die klarste Chance des ganzen Tages vergeben .
Nach der Pause fanden sich die Svortvereinler anfänglich
etwas besser zusammen . Kern verringerte den Torabstand
auf 4 :2 , und man begann bereits aus einen Umschwung zu
hoffen , da ließ Böckel , dem anscheinend die Sicht versperrt
war , einen Strafitoß von fast 25 Mir . ins Netz . Damit war das
Strohfeuer im Wiesbadener Angriff bereits wieder erloschen .
Zwei weitere erfolgreiche Strafstöße V i c r m a n n s ließen
frei dieser Verfassung der Wiesbadener die Aussicht auf ein
Aufholen in weite Ferne rücken . Zwei Tore von Kern und
H e r z e r machten das Ergebnis bis zum Schlüsse immerhin
noch etwas erträglicher .

& eutjefj landflug .

Abschluß der Einzelwertungen .

Die in vier Gruppen cingcteilten Deutschlandflieger
hatten je nach Stärke ihrer Maschinen am Mittwoch , dem
vierten Wettbewerbstag . einen R e i s e f l u g durchzuführen
oder weitere Wertungsvlätze anzufliegen , um dann in
einem Pünktlichkeitswettbewerb zu festgesetzten
Zeiten in Rangsdorf einzutreffen . Auf dem Reichssport -
flughafen hatten sich -zahlreiche Zuschauer eingefunden , die
den Besatzungen einen begeisterten Empfang bereiteten .

In ununterbrochener <vplge traten die schnellen „ Vögel "

ein , oft kreisten über dem Platz bis zu 10 Flugzeuge . Bereits
vor 16 Uhr waren rund 200 Maschinen in Reihen ausgerichtet .
Korvsiührcr Christiansen erschien mit seiner Klemm
Kl . 35/504 , vollauf befriedigt über die bisherigen

'
Leistungen

und voll Anerkennung für die vorbildliche Arbeit der Boden -
manntoaften . •

Von den 390 gestarteten Maschinen befinden sich noch 369
im Wettbewerb . Sie bieten einen prächtigen Anblick , die
schnittigen Klemm , die zahlreichen Vücker -Jungmann und
Fockewulf - „ Stieglitz "

. die Heinkel - „ Kadett " und die drei neuen
blauen Aradol . Es begann dann ein gründliches Durchsehen
und überprüfen der Motoren und Fahrgestelle .

Infolge von verspätetem (Eintreffen auf dem Übernach -
tungsbafen , Nichteinhaltung der Wettbewerbsbestimmungen
und sonstigen Storungen mußten 21 Flugzeuge aus dem Wett¬
bewerb ausscheiden . Bedauerlicherweise hat der Wettbewerb
infolge des überaus schlechten Wetters in den ersten Tagen
drei Tote gefordert . Es find dies Leutnant von Weiher ,
Unteroffizier Unkrodt und NSFK . - Oberscharführer

Für die Wiesbadener ist mit dieser Niederlage noch nichts
verloren . Bohrmann wird in den nächsten Spielen wieder zur
Verfügung stehen . Mit ihm und Rach oder Schlcsies im An¬
griff haben die (Selben bestimmt das Zeug dazu , das Geschick
in den Spielen gegen St . Ingbert und DRL . Darmstadt noch
zu zwingen . Darum kommt cs im Augenblick nur darauf an ,
die Nerven zu behalten . Nichts wäre verkehrter , als nun in
resignierende Mutlosigkeit zu verfallen . Dazu ist nicht der ge¬
ringste Grund vorhanden .

Kreuznacher Handball - Turnier .
Der Handballklub 1934 Bad Kreuznach führte sein Hand¬

ball - Turnier durch , an dem neben dem Platzverein die Mann ;
schäften von MSV . Koblenz , MSV . Darmstadt , Polizei
Wiesbaden , TV . 61 Äaherslautern und Tgd . Rüdesheim
teilnahmen . Von diesen sechs Mannschaften kämpfte jeder
gegen jeden bei einer Spieldauer von zweimal 15 Minuten .
Turniersieger und Gewinner des Wanderpokals wurde der
MSV . Koblenz , der im entscheidenden Kampf den MSV .
Darmstadt mit 3 : 1 ( 2 :0 ) Toren besiegte . Auch sonst gab es
eine Reihe oon schönen Kämpfen . Leider hatten sich wegen
des unsicheren Wetters nur wenige Zuschauer eingefunden .

Die Ergebnisse : MSV . Koblenz — Kreuznach 5 : 1
( 3 : 1 ) , MSV . Darmstadt — Tgd . Rüdesheim 5 :1 ( 2 :0 ) ,
Polizei Wiesbaden — Kaiserslautern 2 :5 ( 1 :2 ) , Tgd .
Rüdesheim — MSV . Koblenz 1 :6 ( 1 : 1 ) , MSV . Darmstadt
— Polizei Wiesbaden 5 :2 ( 3 :2 ) . Kaiserslautern —
Kreuznach 4 :1 ( 1 :0 ) , MSV . Koblenz — Polizei Wies¬
baden 8 :4 ( 6 :2 ) , MSV . Darmstadt — Kaiserslautern 6 : 1
( 5 :1 ) , Kreuznach — Tgd . Rüdesheim 5 :0 ( 3 : 0 ) . MSP . Kob¬

lenz — Kaiserslautern 3 : 1 ( 1 :0 ) . MSV . Darmstadt — Kreuz¬
nach 2 : 1 ( 2 :1 ) . Tgd . Rüdesheim — Polizei Wiesbaden
2 :1 ( 0 : 1 ) , Kaiserslautern — Tgd . Rüdesheim 3 : 1 ( 1 : 1 ) .
Kreuznach — Polizei Wiesbaden 2 :4 ( 1 :2 ) , MSV .
Koblenz — MSV . Darmstadt 3 :1 ( 2 :0 ) .

Turnier st and : 1 . MSV . Koblenz 25 :8 Tore .
10 :0 Punkte : 2 . MSV . Darmstadt 21 :8 , 8 :2 ; 3 . Kaiserslautern
14 : 14 , 6 : 4 : 4 . Tgd . Rüdesheim 6 :21 . 2 :8 : 5 . Polizei
Wiesbaden 12 :22 , 2 :8 ; 6 . Kreuznach 10 : 15 . 2 : 8 .

land . Nach der Pause beherrschten die Briten klar das Spiel .
Sie deckten genau und spielten gut zusammen . Frankreichs
gute Abwehr ließ aber erst vier Minuten vor Schluß ein wei¬
teres Tor zu . das Drake nach einem von Mattier verschuldeten
Freistoß erzielte .

SÄ . Waldjtrane — TSG . Höchst 6 : 2 .
Der SÄ . Wald st ratze wartete am Himmelfahrtstag

gegen die Höchster mit einer feinen Leistung auf . was auch
der zahlenmäßig hohe Sieg zum Ausdruck bringt . Dieser ist
auf die bessere Mannschaftsleistung zurückzuiühren und macht
sich bereits die gute und planvolle Arbeit des Trainers
Strebte ( früher Rotweiß Frankfurt ) bemerkbar . Obwohl die
Höchster in bezug auf Technik . Schnelligkeit und Härte , dem
Sportklub nicht nachstanden , konnte fick der 6Ä .=Sturm heller
zur Geltung bringen , indem Staubt , Giebel und Brackmann
eine hervorragende Partie lieferten . Der ehemalige Torhüter
auf Rechtsaußen konnte ebenfalls sehr gut gefallen . Ledig¬
lich Stabe ! auf Linksaußen war sehr matt und im geeigneten
Moment sehr zaghaft . Die Läuferreihe arbeitete sehr zu¬
friedenstellend . Nur Diefenbach dürfte etwas schneller und das

Zuspiel von Schmidt und Huppert , die übrigens , hervorragende
Zerstörungsarbeit leisteten , etwas genauer sein . . Die Ver¬

teidigung Zimmer . Funk , sowie Torwächter Thiede zeigten
ebenfalls eine gute Partie , in der besonders Zimmer nut
seinen he

*
-' -

’ - "
, .„ >n Abschlägen gefallen konnte . Nach zehn

Minuten fiel durch Brackmann nach leichter Feldüberlegenheit
der Höchster , auf gute Vorlage von Staubt , bas . erste Tor .
Innerhalb kurzer Zeit konnte Giebel durch Alleingang er¬
höhen . Gegen Ende der ersten Halbzeit konnte Brackmann
einen Foul - Elfmeter verwandeln . Ein Deckungsiehler des
rechten Läufers Diefenbach nutzte Höchst zum ersten Eegen -

treffer aus . Nach Halbzeit konnte der Halblinke von höchst
nach Fehlschlag von Zimmer auf 3 :2 seinen Verein naher -

bringen . Nach verteiltem Spiel fiel dann gegen Mitte der
zweiten Halbzeit durch einen direkt verwandelten Eckball , von
Hornickel das 4 . Tor . dem Staudt durch prächtigen Weitichuß
ein weiteres Tor hinzufügte . (Segen Ende des Spiels konnte
Giebel auf eine wunderschöne Vorlage von Hornickel das
6 . Tor treten . — Reserven 3 : 1 für Höchst . — Der, « K . Wald -

stra
'
ße hat in dem Torhüter von Biebrrch 02 eine weitere ,

wertvolle Verstärkung erhalten .
Am Samstagabend tritt Biebrich 02 in der Aufstellung

Mahlmann ; Schuhmacher , Standtle ; Bester I . Habermann .
Schulz ; Dominik . Vetter , Kraus , Marx . Linder gegen
Unterliederbach an . Die Gäste haben ia am letzten
Sonntag Öen SVW . mit 1 :0 geschlagen , sodaß das . Biebricher
Sviel sehr interessant zu werden verspricht .

Süddeutsche Freundschaftsspiel - Ergebnisse

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Zunächst verstärkte Unbeständigkeit mit zeitweiligen gewittrigen
Niederschlägen , bei teilweise ausfrischenden , nach West und Nord¬

west drehenden Winden Abkühlung .

W - sserstand des Rheins am 27 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel
1,70 gegen 1,72 m gestern ; Mainz : 0,86 gegen 0,72 m gestern ;
Bingen : 1,90 gegen 1,84 m gestern ; Kaub : 2,14 gegen 1,97 m
gestern ; Köln : 1,59 gegen 1,55 m gestern ; Kehl : 2,80 gegen
2,98 m gestern .

Datum * 26 . Mat 1938 27. Ma >

Or >szeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - )
druck ; auf 0" und Normallchwere . . 749.5 749.1 748. 1 745.7
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.4 15.2 11.9 13.9
Relative Feuchtlaken (Prozente ) . . . . 92 80 91 75
Wmdrichtunq und -härte ....... s i SO 1 NW 1 ONO 1
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0.0 1.4 —

Wetter ........ . . ......
wo ktg
Dunst

roolttQ
Dunst

klar heuer
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Kursbericht 24 . 5. 38 25. 5. 38 25. 5. 88

145 .25145 .50Bemberg

esb .St .v .28

♦136 -
158 .

111 .70 111 .70
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

G.

Reichsbank

Der
den

5e/0Reichsanl . v, 27
51/»*/ . Younganleihe
Anl . AusL (Altbes .)

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

41 .93
55 . 12
12 .345

6 .928
137 .54

13 .09
0 .719
5 . 694

62 . 05
47 .00
63 .65
56 .79

8 6̂51
2 .492

42 .01
55 15
12 .355

6 .922
137 .59

13 . 11
0 .721
5 .706

62 .07
47 . 10
63 .67
56 86

8
*
689

2 .496

172 .—
120 .—
139 —

156 53
140 .75

75 6̂3

140 . 50
182 .—
204 .50

89 .25
107 .50
156 .50
166 -
105 .50

Berlin , 27 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien nach freund¬
lichem Beginn anziehend , Renten ruhig . Die An -* " *" *' * " --- *------

; i verkennen ist ein
konnte eine Einbuße von

eine Einbuße von % %

135 .25 136 .-
144 .88 144 .50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Brauhk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1119 .75 119 .75
Augsburg Nbg .M. 1135 . 50 135 —

112 — 112
163 .50 163 .

1938
Verrechn .-Kurse .

Deutsch Linoleum i —.—
Elektr . Liefer . Ges . 120 .—
Elekt .Lichtu .Kraft 140 25
ESchweiler . . . . —.—

Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
OrensteinS Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . ,

’

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

4’/0Schutzgebiet . 13
41/i°/eWie- u » *■-

Belgien . • • • .
Dänemark . . . .
England . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . .
Japan
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien
Tschechoslowakei
Ver «St . ▼.

L.Pfbr . 19
„ 10

21
Korn . 20

„ 6
b .Gold 1

I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .

Rhein - Main - Börse

5. 38125. S. 38

Aschaffbg . Zellstoff 134 . 50 133 .50

4>/. •/.
47, ’/.
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .X
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
57 .7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .

1937 I — I --
--- SO 119 .80

Seite 14 . Nr . 122 .

Die Lage an den Kartoffelmärkten ist wenig
ändert . Das Angebot übersteigt in jeder Richtung die Aufnahme¬
fähigkeit . Futter - und Induftnekartoffeln wurden wenig umgesetzt .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
139 .75

129
*
75

146 .50
147 .25
197 .—
108 . 88
145 . 50
114 .25
202 . 13
120 .—
121 —
138 . 50
156 .50
126 —

D . Kom . Sam . Aul .
do . ohne Ausl .

I . C . Farben -Bonds

24. 5. 88
171 .75
111 .75

97 . 25
117 . 63
160 .—
114 .75

154 —̂

24. Mai 1938
Geld Brief

25. Mai 1938
Geld Brief

111 .50
97 .—

117 .—
157 . 50
115 —
126 .—
154 . 50

160
*
—

141 .—
182 .25
203 .—

88 .75
107 .25
156 .50
165 .—
103 .50

Das unsichtbare Heer und die quakenden Frösche .
Der Feind wird in der Tat überrascht . Er hat nichts

vo !U „ Seranztehen der Angrnssdwtsionen und der deutschen
Artillerie bemerkt . Vorbildlich werden nach dem bewährten
Muster der Marz -Ofsenswe die Bewegungen der Truppen
nur nachts durchgeführt . Am Tage kontrollieren deutsche
Flieger das ganze Gebiet , um festzustellen , ob die Angriffs -
divisionen wirklich unsichtbar blieben . Selbst die Pferde
werden von solchen Maßnahmen in Mitleidenschaft gezogen .
Sie dürfen nur nut Ablösung auf die Weide geben , damit
der Gegner nicht aus einer außergewöhnlich hoben Zahl von
weidenden Pferden seine Schlüsse zieht . Um auch in den
vorderen Stellen redes unnötige Geräusch beim Auffahren
der Batterien zu vermeiden , wird befohlen , daß die
Artillerie Polster aus Holzwolle mit Drabt um jeden Rad¬
reifen legt , daß die Suse mit Sappen umwickelt werden ,
und daß ebenso alle betten , Ringe , Schilde usw . mit Stroh
umwickelt werden . Dazu kommt noch eine Raturhilfe Die
Frösche im Ailettegrund quaken derartig laut in
diesen Maiennächten , daß sie iedes andere Geräusch über¬
tönen . Ihrer wird deshalb vielfach , so auch in der Dar¬
stellung des Reichsarchivs , gedacht . Hindenburg ist freilich
m dieser Hinsicht etwas skeptisch , er erzählt nämlich : „ Ein
Offizier , der bei den Vorbereitungen an der Ailette tätig
gewesen war . vertrat die Anschauung , daß der Lärm der
quakenden Frösche in den Flußarmen und feuchten Wiesen¬
gründen so stark gewesen lei . daß er selbst das Geräusch
unserer vorfabrenden Brückenwagen übertönte . Mag ein
anderer über diese Mitteilung denken , wie er will , ich möchte
nur versichern , daß ich den ErzäHler vorher durch Wiedergabe
von Erlebnissen aus meinem Iagerleben nicht gereizt batte .

"
Aber trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und trotz quakender
Frösche bekommt der Feind im letzten Augenblick
Wind von dem bevorstehenden Großangriff . Ein Vizefeld¬
webel und ein Jäger fallen nämlich in der Frühe des
26 . Mai bei einem Patrouillenzusammenstoß in Feindes -
band . Der Jäger sagte bei seiner Vernehmung aus , daß am

42 .01
55 .24
12 .375

6 .942
137 .82

13 .11
0 .721
5 .706

62 .17
47 .10
63 .77
56 91

8 .669
2 .496

41 .93
* 55 .03

12 .325
6 . 908

137 .31
13 .09

0 .719
5 . 694

61 .95
47 .00
63 .55
56 .74

8
*
651

2 .488

27
; ein überraschender Angriff auf den Damenwea statt -

bÄ - n »r . . «Feldwebel hatte erklärt , die Deutschenieme Angriffsabsichten . Als man ihm die Aussagen
kn ^ aEbnt9e -9enbipAt - und ihn darauf binwies . daß
mithin

einem Spionageakt gleichzusetzen wären und
ff ’ S ™ entsprechend bestraft wurden , gab er . völlig aus der
^ nnrttefiP0661 ^ 1’ xU ’ tatsächlich ein deutscher Angriff

^urch em etwa zweieinhalbstündiges
hds ^ bereitet werden würde . Allzuviel konntedas französische Oberkommando aÜerdings nicht mebr unter -

LSSdi ^ ' Ä . brachten ihm diese NisIagen ^ och
“ "

neu
^ efeioen

8e " ^ etigeiptnn iur das Heranbringen von

Frankfurt a . M . , 27 . Mai . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich : Der Auftragseingang war weiterhin klein , ebenso
die Unternehmungslust der Berufskreise . Regeres Interesse bestand
im Zusammenhang mit der morgigen Bilanzsitzung für Farben ,
die auf 157 % bis 158 % ( 156 ) erholt waren . Im übrigen hielten
sich die Abweichungen innerhalb eines Prozentes . Schwach waren
Buderus mit 116 % ( 118 % ) und Rheinische Braunkohlen mit 228 %
(231 ) . Am Rentenmarkt hatten nur Kommunalumschuldung mit
96,20 (96,15 ) etwas regere Umsätze . Tagesgeld 2 % % .

Die deutsche Sphinx .
e *n6nt kaum unterdrückten Fluch legte Maior

Uch
"

ke n̂ ^ ô
° ^

D
uuf den Televbonapparat . Es war wirk -

er nun im Stabe des Generals
teiluna t^ irr?« tdltenafLt ? iIun9s . Ausgerechnet diese Ab -
wiirden kro “ s,die verdammten Deutschen tun

!̂ ,cn nicht im mindesten gewillt .
mar Geheimnisses zu lüften . Die Märzschlacht
GiSLvoJt geschlagen Es hatte verdammt bös für die Eng -
bo »

b nnAU5Äe, \ aBet ' Sließlich hatten die Franzosen
"

?e
d ?o ?,

umal herausgehauen . Amiens war nicht in

es no <6 ebinmar ^ fn »
toen stallen . Dann etwas später hatte

fleaeBen 9HiPre « m
unangenehme Überraschung in Flanderngegeoen . <ioer am K e m m e l war ciucf ) dieser Stnfe hnnf

sufruben beirhi ^ tanärceh "
7 maior Renard lächelte selbst -?uirteben bet diesem Gedanken — pariert worden Auch das

259 $ [ntnil aemP ^ ,
*,ebef Monat zurück . War es nicht der

5u neBmen7mn „eh ’
„
“

?
® es den Deutschen gelang , den Kemmel

LE " 1? Unb nun schrieb man schon ben 25 . Mai 1918 .De ^ te Ludendorff garnichts tun ? Phantastische Ansicht '

ArbeitsKü " ^ W ^
' el auf einen Brief auf seinem-uroeilsviay . Da schrieden idm seine guten freunde aus

b ^ i
^

dami ? äußerst nervös sei . Reroös hin . nervösder , damit enträtselte man die deutsche Spbinr nickt Wollte

Franzosen
^

An
°

trenn ^ n9l ^ ersuchen , die Engländer von den
lickten £ a,tm stimmten nämlich alle Rach -lujs -crt uoerein , öa8 in Flandern dinier der Prtottf der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht etwa 30 deutsche
11i

’
ieina

brettstanden . Kein Wunder , wenn der gute Haigb ^ tungen bangte , denn , weiß der liebe Himmel ,einmal an einem seidenen Faden gehangen ,und die Deutschen waren durch die englischen öinien durch -
crnen1 *

nMi h6
’ 1’& ■-̂ attc „ ^ och fast alle verfügbaren

;
er 0 » e zu steh em Sie würden also sehr

nnnriH »«
1 e wenn die Deutschen in Flandern

K Lt , Jle uuu Fach diesen Gefallen nicht
ff ? ? bann , und das war ia eben das Problem das

einen nutüetlunq klären sollte . Lagen Anzeichen für™ c,n «putschen Angriff an irgendeiner Stelle der Front
KebLt® nTmnMmn» rob,e 1JtenmeIbunaen aus dem besetzten
tnnhen

*
o » i* no

letzt die Boches wieder einmal Brief -
geschnappt hatten , die man mit viel Mühe hinter die

nro51 ^ ? bracht hatte . Auch die Flieger gaben sich
<n ? rsn " Aber wenn Maior Renardim Geist nochmals alle Meldungen durchging sie brockten

" Ile nichts , worauf kühne Kombinationen hätten
Wonnen selbst dann nicht , wenn man nicht nurRenard ( <yuc6s )- hieß , sondern auch einer war .

Der liebliche Damenweg .

-r . . .
Hätte Major Renard etwa die ganze deutsche Front vom

Flugzeug aus Überblicken können , er hätte allzuviel gesehenwas ' hm . seine Aufgabe erleichtert haben würde Aber erbatte beispielsweise .. so um den 15 . Mai einmal nach
Pith »nhnrH5 v

können . wo . sich mit Hindenburg und
Ludendorft die Op .eratlonsabte,lung der Obersten Heeres¬
leitung befand , so hätte er dort Truppen der 28 b adNckenDl v l s io n gefunden . 28 . Division . Major Renard hätte sich
!i
°
n £ r ho6invert ^

6aB tc tn . her Märzosfensive glänzend focht ,und daß die Franzosen ste seit lener Zeit wegen ihrer
Leistungen die „ tolle Division "

nannten . Er hätte diese
Truppe bei einer Divlstonsübung gesehen , die unter den
Jusen . bes Kronprinzen , Hindenburgs und Ludendorffs und
zahlreicher ^ ruppen - Kommandeure stattfand . und bei der
5 ^ i ? " uuf ankam , bte nach ben ersten betben Offensiven ver¬besserte Vorschrift über den Angriff in die

. ümzusetzen . Er . hätte bann auch vielleicht noch von
^ u Badenern hören können baß noch bas Überschreiten von
Wasserflächen auf Schnellbrucken , bas Durchqueren von
Walbern nach dem Kompaß und das Erklimmen von Steil -
hstngen geübt werden sollte . Die Mannheimer Grenadiere
schüttelten darauf etwas die Köpfe , denn schließlich waren
ste zum groien Teil Schwarzwaldkinder . „ llsg

'
rechnet uns

roetn" . ( wollen ste ) belbringe , wie mer ( man ) d Berg
nufffttegt , wo mir ( wir ) doch nun Hei uf die Schwarzwald
nit blotz von unte kenne .

Aber die Mannheimer Grenadiere konnten ebensowenig
wie Maior Renard wissen , daß der große Angriff , den die
OHL . Plante , am Chemin des Dames stattfinden
oute also über lenen Hohenzug hinwegzugehen batte , der

fubliÄ ßaon in fast . ost - westlicher Richtung verläuft . In
etwa 30 Kilometer Lange führt über diesen langgestreckten
Hohenzug ein Weg . der ursprünglich für einige Damen
yubrotgs XVI . angelegt würbe , bie im „ La Bove Chateau "
Wohnung genommen hatten . Seitbem beißt biefer Eebirgs -
5ug , ber „ IJamenroeg £ r bat im Kriege seinem Namen
wenig Ehre gemacht Von Lieblichkeit unb Anmut war keine
Spur mehr zu entbetfen . Bei ben Franzosen weckte biefer
Name wenig ***♦*»« •** * •* * ---- ----- ----- *- ? . --
zösische Frühj
batten bie 6 :

Die deutsche Sturminfanterie tritt au .

Rn » ? " ” om 26 zürn . 27 . Mai , einer herrlichenJiamt . rnondbeschienen und mit «iroschquaken angefülltrotffen weder die deutschen Stäbe noch die deutschen Truppen
mt> h5hornt ? r -esm ^ .e-rrat - . Smei Stunden nach Mitternacht
tlah zerrissen , über tausend Vat -t er t en feuern auf einmal , und nun jagen die bravenKanoniere Granate auf Granate aus den Rohren DieInfanterie ruckt über den Ailette - Grund hinweg in ihreSturmausgangsstellungen vor . 4 Uhr 35 verlegen alle an der

? 1 “ “ 1teilnehmenden Batterien di
"

bisher biei>erfÄtebenen 3tele bekämpften , ihr Feuer auf ben ersten
wTm Sturminfanterie bat noch fünf
b ?-

" um sich so dicht wie nur irgend möglich an
2 - „ Ar Feuerzone heranzuarbeiten und bann

ärc9l tf) rffit ber Walze anzutreten . Wieder ist
einer fÄi berechnet . Die Feuerwalze soll mit

( also Gasgranaten ) voraus und einer
ben ^ S^ ^ rften Sturmlinien

^Pca 6a6ne .n - Diese Feuerwelle rückt
sprungweise vor . und zwar lemeils um 20 [) Meter .

( Fortsetzung folgt . )

« pur meor zu entoeaen . Bei den Franzosen weckte dieser
Name wenig angenehme Erinnerungen . Hier war die fran =
sostsche ,; rublahrsoffensive 1917 abgeprallt , und damals
hatten bte blutigen Verluste zur offenen Meuterei
tm franzosticken Felbbeer geführt . Im Oktober 1917 batten

Deutschen bann diese Stellung geräumt und ihre Ver¬
teidigung hinter die Ailette zurückverlegt . Die Stellungen
auf dem Hobenzug des Cbemin des Dames schienen dank
Kunst und Natur uneinnehmbar . Sv konnte sich Fach den
Luxus leisten , hier .ttbgefämpfte und ausgebrannte eng¬
lische und iranzostsche Divisionen einzusetzen , um ihnen eine
Ruhepame zu gewahren . Der Damenweg war gewissermaßen
em englisch -französisches „ Sanatorium " der Frankreich -
Front geworden . Gerade diesen ..Damenweg "

trifft nur der
beutleJünguff , ber tn der Sprache der hoben Kommando¬
stellen bte Bezeichnung „ Blücher "

führt , mit voller Wucht .

Rhein .Metallwaren 143 25 143 .63
Rhein . Stahlwerke 140 .50 141 .50
Riebeck Montan . —•— —•—
Schöfferhof -Bindg . —•— 188 .25
Schuckert & Co . . 181 .37 —.—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
139 .75

130 .
*
—

Brown,Boveri &Co . 132 .- 131 .—
Buderus ..... 118 .50 118 .50
Cement Heidelberg j —.— 1155 .25
Chem . Albert . . 127 — 129 .75
Daimler -Benz . . 149 .— ,148 .75
Dtsch .Gold u .Silber 245 .75 246 .—

1 936er Aßmannshäuser Höllenberg Spät »
burgunder . Angebot 28 Viertelstück . Der Erlös betrug 670 ,690 , 710 , 720 , 690 , 710 , 5mal 700 , 690 , 680 , 700 , 710 , 710 , 700 ,710 , 700 , 690 . 670 , 670 , 680 , 650 , 670 , 680 , 670 , 660 RM . Durch¬
schnittspreis 690 RM . je Viertelstück . Erlös 19 330 RM .

1935er Aßmannshäuser Spätburgunder . An¬
gebot 17 Viertelstück natur . Gezahlt wurden 720 , 710 , 810 , 740 ,700 , 700 , 730 , 730 , 760 , 750 , 750 , 750 , 800 , 850 , 3mal 800 RM
Durchschnittspreis je Viertelstück 758 RM . Erlös 12 900 RM

1934er Flaschenweine . Angebot 1590 Flaschen 1934er
Aßmannshauser Höllenberg Spätburgunder natur , in 4 Gebinden
Eez ° hlt wurden für 400 Flaschen je Flasche 3 RM . Zurückgingen
1190 Flaschen zu Letztgeboten von 2 .70 und 2 .90 RM . je Flasche .

1936er Rotw eiß Edelbeerauslese . Ein Viertel¬
stuck 1936er Aßmannshäuser Höllenberg Spätburgunder Rotweiß
Edelbeerauslese erzielte 2060 RM .

Eesamterlös des dritten Verfteigerungstages 35 490 RM .
Eesamterlös der Staatlichen Weinbaudomäneverwaltung an
drei Versteigerungstagen beträgt somit 200 965 RM .

157 . 50 158 .75
159 .50 ISO —

255 —̂ 255 .—
— .— 130 .—

173 . 13 171 .88
139 . 50 139 . 50

96 .37 t - .-

146 . 50

109
*
13

147 —
114 .25
204 .75
120 .—
120 .25
138 —
156 —
126 —
177 .—
206 .—

Der letzte Waffengang des feldgrauen Heeres . Von Walter Asmuß

Ans der rhein - mainischen Wirtschaft .

„ rnE
® as / eichte Steigen des Rheines ermöglicht nicht nur den

liefgehenden Lastschiffen ihre Ladungen wieder ent -
S vergrößern , sondern es können auch die großen

Schraubenschleppdampfer wieder zu Berg fahren .
H B

m
e e u ■J It -e Hartstein - Industrie , A G .,Franksurt a . M ., ist weiterhin gut beschäftigtBei der A n d r e a e - R o r i s - Z a h n - A E ., Frankfurt am

^ etoäf ^ iCnĥ n4tUr >l1-937reDIeb-»rr 77 % ^ loidende verteilt . 3m neuen
» S 1 % ’rL bie Entwicklung sehr befriedigend bei weiter
J 9 " ' ! llmiatzen In den Aufstchtsrat wurde GeneraldirektorD Nassauische Landesbank , neu gewählt .b % Dwffende schüttet wieder die T e l l u s - A E . für Berg¬bau und Hüttenindustrie , Frankfurt a . M . , für 1937 aus . Die
Entwicklung ist im neuen Jahre gut .

Spiegel der Wirtschaft .

- bie Futtermittellage im Frühjahr noch nicht in allen
Einzelheiten zu übersehen war , erschien es angebracht , zunächst die
Herstellung und den Vertrieb von Starkbier zu untersagen .Dieses Verbot ist auf Grund veränderter Voraussetzungen nunmehrmit sofortiger Wirkung aufgehoben worden

Die Ausfuhr von A b f a l l - L e d e r aller Art , das noch als
Leder verwendbar ist , wurde verboten .
. .. Die „ Keramag "

, Keramische Werke , AG ., Bonn , verteilt
r7 mteäcr 8 % Dividende . Das Grundkapital von 3,35 Mill

-K-IK. liegt im wesentlichen bei einer amerikanisch -englischen
Sruppe . Das neue Geschäftsjahr ist bisher befriedigend verlaufen .

Weinversteigerung
der Staatlichen Weinbaudomäneverwaltung .

(3 . T a g .)
Das am Mitttöoch in Kloster Eberbach erfolgte Ausgebot des

dritten Versteigerungstages der Staatlichen Weinbaudomäne -
verwaltung nahm einen recht erfolgreichen Verlauf . Es gelangten
diesmal nur Rotweine zum Verkauf , die aus dem Domane -
Weinaut Höllenberg in Aßmannshausen stammten .Die Freunde des so begehrten Aßmannshäuser Spätburgunders
batten sich zahlreich eingefunden , wenn auch der Besucherkreis viel
kleiner war als an den Vortagen . Das Angebot umfaßte ins¬
gesamt 50 Nummern und zwar 28 Viertelstück 1936er und 17
Viertelstück 1935er Aßmannshäuser Höllenberg Spätburgunder ,
sowie 1190 Flaschen 1934er Rotweine unb 1 Viertelstück 1936er
Spätburgunder Edelbeerauslese . Die angebotenen Faß¬
weine konnten bei sehr guter Kauflust und flüssigem Ausgebot
restlos umgefetzt werden . Nur ein Teil der Flaschenweine ( 1190
Flaschen ) wurde wegen nicht genügender Gebote zurückgezogen . Die
erzielten Preise für 1936er Spätburgunder sind recht günstig und
im Durchschnitt nur 68 RM . niedriger bemessen als die der 1935er
Spatburgunder . Der Durchschnittspreis der 1935er Rotweine ist nur
um 5 RM . höher als im Vorjahre , erfuhr also keine Preis¬
steigerung .

Einzelergebnisse :

Zur Sicherung einer stetigen Entwicklung der Weizen -
sn?„ ; 7 oz 1vie Vermahlungsquote der Mühlen fürJJiat auf 7 % erhöht worden , so daß jetzt entsprechende Neu -

k9Cnm O‘i ?tftnl,en können . Hierfür stehen den Mühlen aus¬
reichende Bestände an In - und Auslandsweizen zur Verfügung ,die im Bedarfsfälle eine weitere Auffüllung aus den Bestandender Rerchsstelle erfahren . Dagegen sind bie ersthändigen Ab -
Iteferungen letzt noch weiter zurückgegangen . Futtergerste und
Hafer kommen nur tn kleinsten Mengen an den Markt Die Ver -
sorguna mit Weizenmehl ist sehr gut . Die notwendige Umstellungvon Weizen - auf Roggenbrot geht nur sehr langsam vor sich, so

datzstder Roggenmehlabsatz nicht die gewünschte Ausdehnung auf *

. . 100 Belga
e 100 Kronen
• 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
• 100 Kronen
. . 100 Zloty
• 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
• 100 Kronen
• • • 1 Dollar

Harburg Gummi . —.— I

Sleuerguiscbelne

fangskurse zeigten Schwankungen . Nicht zu
stimmungsmäßiger Ausschwung . Buderus könnt
2 % % auf 2 % verringern , Mannesmann eint
aufholen . Rheinstahl zogen um % , Vereinigte Stahlwerke um % %
an . Ziemlich fest lag bie Farbenaktie . Von Heyden stiegen um
A , Kokswerke um % % . Conti -Gummi konnten einen Rückgang
pon 1 % % sofort wieder ausgleichen , Harburger Gummi gegen
letzte Kassanotiz 2 und Deutsche Linoleum 1 % gewinnen . Meist
sckwächer lagen Elektrowerte . Akkumulatoren ermäßigten sich um
3 % , Deutsche Atlanten und Siemens um je 1 % % . Im variablen
Rentenverkehr zog die Reichsaltbesitzanleihe um % ■ auf 133 , die
llmschuldungsanlethe um 5 Pf . auf 96,20 an . Tagesgeld 2 % bis
2 % % . Pfund 12,33 , Dollar 2,493 , Franken 6,91 % .
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An Futtermitteln werden Kleie und Ölkuchen sehr ge¬
fragt , fedoch sind auch zum (Erfatj andere Sorten in ausreichenden
Mengen vorhanden , besonders Schnitzel und Kartoffelflocken . Fürbte Rauhfutterversorgung reicht das vorhandene Angebot von Heu
aus , während Stroh nur schwierig zu beschaffen ist .
. . Die Rinderzufuhren hielten sich fast unverändert , so
daß bte Ansprüche der Verteiler kontingentsmäßig erfüllt wurden
Auch bte Kalberzufuhren würben rasch untergebracht . Die Zusuhren
von Schafen wiesen eine leichte Steigerung auf , jedoch ging die
Räumung bei ber befriebigenben Nachfrage glatt vor sich. Auch bie
aufgetriebenen Schweine wurden sehr schnell untergebracht , wobei
dte Verarbeiter aber nur 70 % ihres Kontingents erhielten .

Die Milcherzeugung konnte nach weiterer Ausdehnung
der Erunfutterung zunehmen , so daß auch die Molkereien den An¬
forderungen sowohl für den Frischmilchmarkt wie auch für bte
Butter - und Käseverarbeitung nachkommen konnten . Die Butter -
versorgung wurde im Rahmen ber bestehenben Kontingente burch -
geführt . Der Käseverbrauch war befriebigend , wenn auch der Ver¬
zehr von Sauermilchkäse und Quark anstelle der vollsetten Marken
noch zwtehmen sollte .

Nachdem bie Eiervorräte für bie Einkühlung vorläufig
gedeckt sind , konnten am Frischmarkt wieder größere Mengen von
Eiern zur Verfügung gestellt werden , bie teils aus den An¬
lieferungen bei ben Kennzeichnungsstellen , teils aus bet Einfuhr
stammten .

Während an den rhein -mainischen Ob ft markt en zur Zeit
nur Treibetdbeeren aus dem Taunus angeboten werden , so daß
der Rhabarber neben den wenigen Südfrüchten das einzige Obst
darstellt und daher auch gerne gekauft wird , wird die Beschickung
der Eemüsemärkte mit jedem Tag reichlicher . Im Vordergrund stehen
vorläufig noch Spargel , deren Anfall je nach ber Witterung noch
schwankenb ist . Der Verkauf wickelt sich glatt ab . Spinat finbet
dagegen weniger Beachtung und auch die großen Zufuhren von
Kopfsalat konnten in der letzten Woche nicht restlos abgesetzt

werden . Die Preise haben jetzt den niedrigsten Stand erreicht .
Fruhwirsing und Rettiche kommen in großen Mengen aus der
Pfalz , während Treibgemüse , wie Karotten , Gurken , Kohlrabi aus
dem hiesigen Gebiet herankommen . Diese Sorten werden gerne
gekauft . Das Geschäft in Wurzelgemüse alter Ernte ist nicht mehr
bedeutend . Anstelle von Zwiebeln wird Schnittlauch und Lauch
noch umgesetzt .

Vor » den Heutigen Börsen .
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* W . Satz : „Mit Vater Cchlageter zur Golz¬
heimer Seide ." ( Walter Bacmeiiter , Nationalverlag .
Esten . ) Am 15 . März 1923 wurde unter Führung Albert Leo
Schlageters die Eisenbahnbrücke bei Caleum gesprengt , um
den Abtransport der von den Franzosen und Belgiern . itn
Ruhrgebiet geraubten Vergbauerzeugnisse aus der Linie
Duisburg — Düsteldorf zu hemmen . Am 9 . Mai verurteilte
ihn ein französisches Kriegsgericht »um Tode , und im Morgen¬
grauen des 26 . Mai wurde das Urteil auf der Golzheimer
Seide bei Düsteldorf vollstreckt . Zehn Jahre später . Ende Mai
1933 . ehrte das Dritte Reich durch eine gewaltige Kundgebung ,
in Düsseldorf das Andenken Schlageters als eines unserer
deutschen Nationalhelden . Wie der alte Vater Cchlageter die
Düsseldorfer Tage erlebte , erzählt uns jetzt Wilhelm Sotz .
ein Freund seines Sauses , in der Schrift : . .Mit Vater
Schlageter zur Golzheimer Seide " . Der Vater des Freibeits -
belden gab dem Büchlein ein schlichtes Vorwort mit auf den
Wea . Er schließt mit den Worten : „ Ich freue mich , noch in
meinen alten Tagen erlebt haben zu dürfen , dass das Blut
meines lieben Sohnes Albert Leo nicht umsonst aus der Golz¬
heimer Seide geflossen ist ." In den Gesprächen mit dem Vater
wird das ganze Lebensschicksal des heldischen Sohnes entrollt
bis zu seinen letzten , stolzen Briesen , die er aus dem Ge¬
fängnis kurz vor seiner Hinrichtung schrieb , nachdem er es
abgelehnt hatte , an den französischen Ministerpräsidenten
PoincarS ein Gnadengesuch einzureichen . Kunstdruckeinlagen
mit zuni Teil noch nicht verössentlichten Bildern erhöhen den
Wert dieses neuen Beitrages zur Schlageter - Literatur .

* General Weygand : „ Ist Frankreich stark
g e n u 9 ? “ ( Verlag Gerhard Stalling , Oldenburg i . O . ) Ein
grober Gegner Deutschlands , der sranzösische Eeneralstabschef
Maxime Weygand , Belgier aus Habsburger Blut , als Front -
kaoalleriit alle Generalstäbler überspringend , im Kriege un¬
zertrennlicher Cües des Marschalls Foch . Führer des polnischen
Abwehrkampfes 1920 gegen den roten Rusteneinsall unter
Tuchatschewski , Oberbefehlshaber in Syrien . Leiter der fran¬
zösischen Führerhochschule . Vizepräsident des Obersten Kriegs -
rates . einer der „Vierzig Unsterblichen " , der sranzösischen Aka¬
demie . entrollt hier in der kristallklaren , faszinierenden Sprache
des ganz groben Soldaten ein umsassendes Bild Frankreichs
und Europas von nach dem Kriege bis heute dessen Dramatik
und unerhört interessanten Einzelheiten sich kein denkender
Deutscher entziehen kann . Mit Genugtuung dllrsen wir Deut¬
schen in der Schrift dieses sranzösischen Generals , der bei
aller Bedingungslosigkeit seiner Haltung niemals Deutschland
und seiner Wehrmacht den Respekt versagte , eine einzige un¬
gewollte Bestätigung der Richtigkeit der Augen - und Innen¬
politik des Dritten Reiches sehen und die Verwirklichung
vieler Forderungen bei uns . die Weygand für Frankreich
erhebt .

* „Mach t und Erde " . Hefte zum Weltgeschehen .
Herausgegeben von Prof . Dr . Karl Haushoser , General¬
major a . D . und Doz . Dr . Ulrich (Krämer , öest 8 : „D e r
O st s e er a u m .

“ Von W . Siewert . Hest 9 : „Spaniens
Tor zum Mittel nie er " und die katalanische Frage . Von
Franz P a u s e r . ( Verlag von B . G . Teubner in Leipzig .)
Das unaufhaltsame Vordringen der Triwpen General
Francos lenkt erneut die Aufmerksamkeit aus Katalonien , das
seit Jahrhunderten in der spanischen Geschichte eine Sonder¬
stellung einnimmt . Ein soeben erschienenes Seit der Schrttten -
reibe „ Macht und Erde " bietete daher eine willkommene Ein -
sllhrung in die geschichtlichen und geographischen Voraus¬
setzungen des katalanischen Raumes und der sich aus ihnen
ergebenden Folgerungen . So trägt das Hest im besonderen
Mabe zum Verständnis der zu erwartenden politischen Ent¬
scheidungen und ihrer weltpolitischen Auswirkungen bei . —
Das ebenfalls in der Reihe „Macht und Erde " neu erschienene
Heft „ Der Ostseeraum " behandelt ein Gebiet , das früher ab¬
seits der politischen Spannungen lag , aber heute wieder in
die Kombinationen der europäischen Politik hineingezogen
wird , ohne es selbst zu wollen . Deshalb ist es wichtig , sich
über die Fragen des Ostseeraumes an Hand einer kleinen
Schrift unterrichten zu können , ebenso über Wesen und
Werden des in früheren Jahren so hart umkämpften Gebietes .

* Paul Cern Ft : „ Komödianten - und Spitz¬
bub enge schichte n ." Eine Auswahl . ( Verlag Albert
Langen/Georg Müller , München .) Erzählungen ausgesprochen
heileren Charakters , in denen der Humor zu seinem guten
Recht kommt , find nicht gerade häufig in der deutschen Dich¬
tung . Um so freudiger darf darum unser Volk sich des kosi -
baren Besitzes rühmen , den ihm Paul Ernst in seinen lustigen
Geschichten hinterlassen hat . Wie int Theater , wenn echtes
Komödiantentum auflebt und sich in strahlendem Glanze ent¬
faltet . so gewahren mir hier das bunte Bild vom Leben und
Tun der Menschen , von ihrer Eitelkeit und ihren Leiden¬
schaften , von Leichtsinn und Überschwang , und zugleich von
verstehender Güte,, , und tiefer Menschlichkeit . Diese Ge¬
schichten sind das Werk eines echten Dichters , der mit einer
selten gewordenen Einfachheit , darin sich das Wesen aller
groben Kunst ausspricht . zu erzählen weih .

. . . . .Jter Herzensregungen grobe Meister -
...... — .„ . . Darstellung der Chakakiere , spannende Hand¬

lung . zarteste Stimmungsbilder , eine Unmenge interessanter
Einzelheiten über Amerika und das Leben europäischer Aus¬
wanderer . aber auch über das friedliche Dasein in früheren
Zeiten in der ungarischen Provinz — das alles wirkt zu¬
sammen , das Buch zu einem hohen Genub zu machen .

* Gustav Renker : „ D a s Dorf ohne Baue r "
,

Roman aus Kärntens Franzosenzeit . ( Verlag „ Das Bergland -
Buch "

. Salzburg . ) In der kleinen Welt eines Bergdorfes an
der deutsch -slowenischen Sprachgrenze spiegelt sich das grobe
Wunder des deutschen Befreiungskampfes , der dem Napo¬
leonischen Machtwahn ein Ende setzte . Schwer drückt die Will¬
kür der französischen Besatzung noch auf das kärntnerische
Deutschtum . Da bildet sich in dem wiederbestedelten Berg¬
dorfe Deutschhäusern eine Kampfgemeinschaft von Männern
und Frauen . Jungen und Alten , um diese mente Sprach¬
insel gegen alle Verraterei der Französlinye bis zum letzten
Blutstropfen zu verteidigen . Alles , was deutsch ist , erhebt
sich — das Volk steht auf , der Sturm bricht los ! Auch Kärnten
wird wieder deutsches Land .

••= „ D t e lange Peitsch e ." Von Jane B . Walden
und Stuart Paine . ( Franckh ' sche Verlagshandlung , Stutt¬
gart . ) Uber fast alle die groben Polarexpedittonen der letzten
Jahrzehnte liegen Berichte von Teilnehmern vor , stolze und
oit ergreifeiGe Zeugnisse menschlichen Forschergeistes . Aber
zum ersten Male widmen nun zwei Teilnehmer der Südpol¬
expedition des Admirals Byrd den unentbehrlichen , treuen
und tapferen Helfern des Menschen ein Buch , den Schlitten¬
hunden . Ihr Weg , ihre Schicksale und ihre Leistungen werden
mit Liebe und Humor erzählt . Es sind wilde und starke Tiere ,
mit wolfshaften Instinkten , die aus ihrer kanadischen Heimat
die weite Seereise antreten , die vor Einbruch der Winternacht
über die Eisbriiche der Robbarre die Schiffsladung nach der
Station Klern -Arnerika verbringe » , in ihrer unterirdischen
Hundestadt die dunkle Einsamkeit bis zum Trübsinn oder zur
Raserei , kennenlernen , bis endlich die Freiheit wieder winkt ,
das Licht und die unendliche Weite des ewigen Eises . Ein
ungekünstelter Tatsachenbericht , ohne romanhafte oder fabu¬
lierende „Züge . Von einem Mann , bet bei den Tieren nicht
menschenähnliche Ausdrucksformen steht , sondern mit klugem
Verstaiidms ihre Eigenheiten beobachtet und nun diesen
guten Kameraden ein schlichtes Denkmal setzt .

,
* „ G e setz in der Wildnis .

" Rach Berichten der
kanadischen Polizei . Von T . Mortis Longstteth und Henry
iöernon . Aus dem Englischen übersetzt von Erich Liebermann
v . Sonnenberg . ( Verlag Scherl . Berlin SW . 68 . ) Die König -

teb Äaiiabifcfc Berittene Polizei ist eine der berühmtesten
Pottzettruppen der Welt . Aber nur wenige Aussenstehende
kennen den gewaltigen Umfang der Detektlvarbeit . die von
dieser Truppe Beichtet wird . Die Aubenwelt weib auch wenig
von den erstaunlichen Erfolgen der '

selbstlosen und in der
Stille arbeitenden Detektive des Nordens . Wer für Kühnheit ,
Hartnäckigkeit und scharfsinnige Schlubfolgerungen bei der
Losung lebenswahrer Geheimnisse Interesse hat , wird von
diesem Buch aufs höchste gefesselt werden .

* Dttomar Enking : „ Semiramis “
, Roman . ( Ver¬

lag , A . H . Payne , Leipzig . ) Ein lebendiges Bild des alten
Babylon wahrend der Zeit des Hochstandes der babylonischen
Kultur bietet dieser Roman , in dessen Mittelpunkt die
Königin Semiramis steht . Ihre Gestalt ist der Angelpunkt ,
um den sich die Achse des historischen Geschehens bewegt , in
ihrer Person ist Aufstieg und Niedergang eines groben Volkes
und Reiches verankert . Die Tragik ihres Lebens lag darin ,
dab sie zeitweise der Versuchung , einem ungezügelten ,
herrischen Egoismus nachzugeben , nicht widerstehen konnte
und dass sie , die früher den König Ninos , ihren Gatten , an -
gefleht hatte , den Liebeskult der Jschtar abzuschaffen oder
elnzuschranken . nun selbst in dem berauschenden Gefühl
schwelgt , der groben Göttin der Liebe und Fruchtbarkeit eben -
bürtifl zu fein . Aber indem ste es vermochte , die schöpferische
Arbeitskraft eines ganzen Volkes unter ihren richtunggeben¬
den Willen zu zwingen , ist ihr Name unvergänglich geworden
durch die damit verbundene Erinnerung an Stadtgründungen
und an die Anlage der berühmten hängenden Gärten , die im
Altertum als das siebente Weltwunder gerühmt wurden .

* H . E . Weinschenk : „ Künstler plaudern .
"

( Perlag Wilhelm Lrmvert . Berlin . ) Ziel dieser reich bebil¬
derten Kurzbiographien ist es , 50 in Deutschland gefeierte
Komponisten ^ Dirigenten , Sänger . Sängerinnen , Pianisten
und Geiger in ihrem Werden , im Auf und Ab ihres Weges ,
m den amüsanten oder entscheidenden Stunden ihres Lebens
selbst erzählen zu lassen . Damit wird eine sehr lebendige Dar¬
stellung erreicht und unseren Lesern haben wir gelegentlich
bereits Kostproben aus dem lesenswerten Buche vorgesetzt .
Es ist eine treffliche Art , die Künstler dem kunstliebeiwen
Publikum menschlich nahezubringen — eine Brücke also »um
Künstler . H . R .

zn ,
* Laios Ztlahy : „ Die Seele erlischt "

. Roman .
( Verlag Paul Zsolnay , Berlin . ) Zilahy gestaltet das vfycho -
logilch ungemein tiefe Problem eines jungen ungarischen
Auswanderers , der die Heimat verliert uird die Fremde —
Amerika — nicht gewinnen kann . Lajos Zilahy erreicht in
der Enträtselung feinst

' ™ ""
schäft . Geniale Darstelli
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Der große Traum Original - Roman

von
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13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten )

Zum ersten Male verstand er die geliebte Frau in ihrem
tiefsten Innern . Sie Hatte den Zwiespalt vorausgesehen ,
in welchem er sich jetzt schon befand . Hätte er wirklich den
Dingen kühler gegenübergestanden , wenn er wirklich vor
aller Welt Johannes Verlobter gewesen wäre ? Wohl kaum .
Sie hatte recht : er war noch nicht reif ; das Urteil der Masse
war imstande , ihn zu beunruhigen , ihn zu beeinflussen . Er
litt , er vermochte sich nicht erfolgreich gegen diese Gedanken
zu wehren .

In diesen Tagen packte Johanne Gahl umfangreiche
Koffer zu einer Deutschlandreise . Sie begann mit einer
Lesung im Kölner Funkhause , von der sie noch einmal nach
Hause zurückkehren würde . Und dann fuhr sie für Wochen
fort ; sie war fest entschlossen dazu , Monate daraus werden zu
lasten . Inzwischen sollte Erich Kyber , unbeeinflußt durch ihre
Gegenwart , verlassen von der Jdealgesialt seiner Jugend ,
zeigen , was in ihm war , leisten , was er ohne fremde Hilfe
vermochte .

♦

Angeregt durch das kurze Gespräch mit Gitta Menschlin
über Johanne Gahl , beschloss Rupert Braubach , sich die junge
Dichterin anzuhören , wenn sie im Kölner Funkhause vor dein
Mikrophon las . Die kleine Menschlin hatte in gehästigem
Ton von Johanne Gahl gesprochen ; wenn solche Frauen
feindselig von anderen sprechen , hat es seine guten Gründe
Vielleicht war diese junge Dichterin wirklich eine aus¬
nehmend interessante Persönlichkeit , von der es wohl zu be¬
greifen war , wenn sie einen jungen , genialen Menschen wie
Kyber zur Entfaltung brachte .

Rupert Braubach schaltete den Apparat ein . Seine
Frau , die im Zimmer war , fragte ? „ Was hast du denn ?
Du wirst doch nicht im Ernst eine langweilige Lesestunde
anhören , um die allerdings genug Tamtam gemacht worden
ist -- ? "

Da erhob er sich lautlos und ging in die Bibliothek , die

noch einen zweiten Empfangsapparat aufwies , und nun schien
ihm das auch viel richtiger , allein zu sein und nicht Helgas
Bemerkungen ertragen zu mästen . Nachdem er den Sender

eingeschaltet hatte , legte er sich in einem Sessel weit hinten¬
über , seltsam gespannt , seltsam von Erwartungen erfüllt , als
bereite sich ein Schicksal ober ein Erlebnis vor in ihm . Der

Ansager kündete mit seiner wohlakzentuierten Stimme die

Dichterstunde Johanne Gahls an . Dann sprach sie selbst .
Rupert Braubach beugte sich vor und starrte auf die

Rundung des Lautsprechers , als müsse ihm dort visionär das

Antlitz der Sprecherin erscheinen ; als er sich dessen bewusst
wurde , fächelte er und lehnte sich zurück , legte sich weit hinten¬
über , dass sein Hals auf dem Rücklehnenpolster ruhte . Re¬

gungslos starrte et zur Decke . Johanne Gahl las eine kleine ,
seltsame Geschichte von den geheimnisvollen , unterbewussten
und durch nichts stichhaltig zu erklärenden Beziehungen
gleicher und wesensverwandter Seelen der Menschen . Sie liess
eine zarte , herbe und kluge Frauengestalt vor dem Hörer
erstehen , die über eine merkwürdige Brücke hin den Weg zur
Seele eines anderen , bisher fremden , unbekannten , unbeach¬
teten Menschen findet . Und der Hörende , einer von Tausen¬
den , die in dieser Stunde Johanne Gahl hörten , spürte , dass

dort die warme dunkle Stimme einen grossen , einsamen
Menschen verhüllte , dass diese Stimme aus der Herbheit der
Eifel , aus dem Schweigen der kahlen Höhen , der flammen¬
den Wälder kam und nicht hineinpasste in die säuberliche
Schablone der Steinkästen , Maschinen und künstlichen Lichter .
Von einem plötzlichen Gedanken wie befallen , erhob sich
Rupert Braubach . Er schritt zum Tisch und nahm den
Hörer des Fernsprechers herunter . Er gab seinem Chauffeur
die Anweisung , in einer Minute mit dem Wagen vor der
Rampe zu stellen . Mit grausamer Deutlichkeit forderte
Braubach fast Unmögliches . Dann ging er , seinen Mantel
anzuziehen und seinen Hut aufzusetzen . Zwei Minuten
später glitt der Wagen rote ein blitzender Schatten über die
breite , asphaltene Strasse Köln entgegen .

Der Chauffeur am Volant machte sich so seine Gedanken .
Der Herr : wahrscheinlich hatte er eine wichtige Konferenz ,
vielleicht galt es , einen hochwichtigen Abschluss zu machen .
Der Herr : das war für ihn Pflichterfüllung , Beispiel , Ideal ,
Wundermann . Nie konnte man von diesem Herrn etwas
sagen , was seinem Ansehen Abbruch getan hätte . Der
Chauffeur ahnte nie , würde niemals ahnen , dass Rupert
Braubach einer Frau nachfuhr . Einer Frau ? Einer
Stimme ! Es war gut , dass er es nicht wusste , weil er es
nicht verstehen konnte , so ein Mann . Halt , Kurve , lang¬
samer fahren . Und nun wieder Vollgas !

Nach zwanzig Minuten stand der Wagen , bebend wie
ein zur Strecke gebrachtes Untier vor dem Funkhause . Seit
zehn Minuten war die Lesestunde Johanne Gahls beendet .
Gewiss ! Aber vielleicht war die Frau noch im Hause . Viel¬
leicht hatte ein gütiges Geschick Einsehen , einen Zufall ge¬
schickt zu haben , Johanne Gahl festzuhalten . Mit seinen ge -
meffenen Schritten , die nichts von seiner inneren Unruhe
verrieten , betrat Braubach das Haus . Zuerst fragte et
einen freundlichen , zu diesem Zweck angestellten , jungen
Herrn um Auskunft . Dieser Herr liefe es sich nicht ver -
driefeen , mehrere Male anzurufen . Er sprach gewandt und
klug mit vielerlei Herren , ohne indessen die erbetene Aus¬
kunft zu erhalten . Nach ergebnislosen , fünf Minuten wandte
er sich an Braubach , der ruhig und wortlos am Tische lehnte
und bat ihn höflich , sich hinaufbemühen zu wollen . Er rief
einen Boy , nannte eine Zimmernummer , einen Namen , vor
dem der Titel Doktor stand , verbeugte sich vor Braubach und
wandte sich anderen , nunmehr wichtigeren Dingen zu . Brau¬
bach betrat einen Paternoster -Aufzug , sah ein Stockwerk
vorüber chweben und betrat im zweiten wieder sicheren
Boden . Er ging über die Teppiche , die seine Schritte lautlos

machten , er sah überall geschlossene Türen und schalldichte
Wände . Der Doktor war der Ansager und dieser Doktor

sagte , seines Wissens habe Johanne Gahl sogleich nach Be¬

endigung ihrer Vorlesung das Haus verkästen .

Braubach dankte und verliess den Raum , in dem ihm eine

sonderbare Hoffnung grausam zerschlagen worden war . Er

schritt einsam und langsam über den Gang , denn der Boy
war inzwischen spurlos verschiounden , und er überlegte , was
er mit diesem angebrochenen Abend , dessen Unerfülltheit ihn

zudem noch bedrückte , anfangen sollte . Er fand den Pater¬
noster , fuhr ein Stockwerk tiefer , stieg plötzlich aus , weil es

ihm einfiel , Johanne Gahl könne sich das Haus zeigen lassen
und man könne irgendwie vielleicht zu ihr stossen . Aber auch
hier waren nur verschlossene Türen , die durchaus nicht aus -



faNt , als wenn sie sich ohne weiteres öffnen ließen . Jedochkam er an einen Musiksaal , dessen breite Tür nur angelehntwar . Hier stimmten die Musiker des Rundfunkorchesters ihre
Instrumente für das Konzert . Braubach hörte die weichen
Panklange der Fagotte , unterschied Oboen , Geigen ein
Cello — war vorüber . Lauschte zurück . Seine Sinne durch¬
wirbelten einen tollen Kreis , gingen aus von der Musik ,ankerten bei der Frau . Irgendwie stach ein Wissen jäh in
seine vage . Nachdenklichkeit : Furtwängler . Furtwängler
spielt mit seinen Philharmonikern . Aber wo ist das ? Ist es
nicht die graste Messehalle ? Furtwängler ! Gibt es denn
da überhaupt noch Karten ?

_ Mit einem Male wußte er , daß es gar keinen anderen
Ausgleich dieses angebrochenen und unerfüllten Tages geben
durfte , als ein Konzert . Braubach entsann sich eines
Mannes , der Einflug darauf hatte , ob es noch Karten gab .
Diesen Mann rief Braubach an . Aber was ist zu machen
wenn das Haus ausverkauft und selbst für hohe Preise kein
Platz mehr frei ist ? Braubach lächelte in die Muschel hinein ,
hing ein und beschloß , trotzdem zur Messehalle zu gehen und
den Eintritt zu versuchen . Vorläufig jedoch war es viel zu
früh . Er verließ das Funkhaus und schlenderte nachdenklich
durch die Straßen . Es war mittlerweile dunkel geworden .
Lichtreklamen schrien ihn an und wollten ihn unbedingt
vom Wert dieses oder jenes Erzeugnisses überzeugen . In
gemessener Entfernung folgte ihm der Wagen , der sein
Letztes darangesetzt hatte , seinem Herrn zu dienen . Brau¬
bach blieb stehen und schickte den Wagen zu einem Restaurant ,in dem er zu Abend speisen wollte . Als der Wagen abge¬
fahren war , fühlte er sich freier . Er schritt lebhafter aus ,
betrachtete die Auslagen der Schaufenster , die unbeschreib¬
lich lockten , aber er wurde den Gedanken nicht los , daß die
Frau , die er suchte , gewiß noch mit ihm in einer Stadt war ,
daß er durch Häuser und Menschen , durch Kühle und Fremd¬
heit von ihr getrennt war , obwohl er nichts ungeduldiger
und brennender ersehnte , als ihre Stimme noch einmal zu
Horen . Da fiel ihm ein , daß er an jeden Zug gehen könne ,der in seine Heimatstadt führe ; es waren deren nicht viele .
Aber es kam ihm früh genug , ehe er die Dummheit begehen
konnte , zum Bewußtsein , daß er Johanne Gahl nicht einmal
kannte . Er wußte wohl , daß ihr Buch seinerzeit ungeheures
Aussehen erregte , daß ihr Bild durch viele Zeitungen ge¬
gangen war . Er hatte sich damals auf einer aufregenden
und gehetzten Auslandsreise befunden und war an

"
allen

diesen Dingen — gegen seine sonstige Gewohnheit — vor¬
übergegangen . Wie von ungefähr kam er an einer großen
Buchhandlung vorbei . Tief in Gedanken blieb er vor dem
Fenster stehen , nicht weil er kaufen wollte , sondern weil er
im Unterbewußtsein gefesselt war ; als er ausblickte , traf
fein Blick den leuchtend grünen Einband und die goldene
Schrift der „ Heiligen Heimat " . Er ging hinein und holte
sich das Buch .

Abends verspätet er sich fast zum Konzert . Er hatte in
seinem Restaurant eine stille Ecke erwischt und dort , in einen
Klubsessel - eingegraben , mit der Lesung der „ Heiligen
Heimat " begonnen . Das Buch ließ ihn nicht mehr los . Der
Kellner gemahnte diskret daran , daß Herr Braubach zum
Konzert der Philharmoniker fahren wolle . Er hatte es fast
vergessen . Dennoch dachte er keinen Augenblick daran , das
Konzert zu versäumen . Der Wagen fuhr über die in Abend¬
lichtern glänzende Brücke über den Rhein zur Messehalle .
Die Türen zur Halle waren bereits geschlossen . Braubach
» erlangte Einlaß . Er stieß auf eiskalten Widerstand . Da
verfiel Braubach auf eine glänzende Idee .

„ Ich bin der beste Freund Furtwänglers . Ich komme
soeben von der Reise , ich habe mich nicht einmal umgezogen
um es nicht zu versäumen ." Damit wies er überzeugend auf
seinen dunkelgrauen Straßenanzug und seine leicht bestaub¬
ten Schuhe . Zugleich zog er eine Geldnöte aus der Tasche
und drückte sie dem Manne in die Finger .

Offensichtlich glaubte ihm der Mann . Er musterte noch
einmal Braubachs Erscheinung , dann sagte er : „ Ich habe
eben für eine berühmte Dame , die auch in letzter Stunde kam ,eine Gartenbank neben die Tür gestellt . Wenn Sie sich da¬
neben setzen wollen . . . ? "

Braubach nickte und der Mann führte ihn behutsam in
den Saal , der bereits verdunkelt worden war . Ehe Braubach
sich recht besinnen konnte , hob der große Dirigent den Stab
zum Beginn der Fünften Sinfonie von Beethoven .

Braubach wendet noch schnell den Kopf und sucht die
Nachbarin . Aber er erkennt nur ein herbes Profil , ahnt , daß

in diesem Gesicht große , warme Augen leben müssen . Dann
sangt ihn die Musik ein .

, Furtwängler , Diener am Werk , Erbe von Bülow , gießt
seine stärkste , innere Kraft in die Nachschaffung dieses ge¬
waltigen Werkes Beetbovenscher Meisterschaft .

'
Es ist eine

zitternde Lust , diesen herrlich spielenden Philharmonikern
zuzuhoren , den Glanz ihres Könnens auf sich wirken zu lassen ,von der Virtuosität der Wiedergabe fasziniert zu werden .
Braubach erinnert sich des Gemäldes , das ihn einmal als
Knaben erschüttert : Beethoven spielt und seine Zuhörer
liegen , kauern oder knien mit verzückten und aller Wirklich¬
keit entrückten Gesichtern im Raum . An dieses Bild denkt er
unaufhörlich . Er verbindet die dunkle Stimme Johanne
Gahls mit dem Bilde . Er hört sie klingen , weit über den
Stimmen der Instrumente , ihnen zugehörig und sie über¬
tönend . Warum saß er hier ? Er ging den Weg zurück , den
er gekommen , gedachte der Radioübertragung , des plötzlichen
Entschlusses , des Fehlschlags seiner Hoffnungen . Warum
saß er hier ? Um noch mehr , noch stärker allein zu sein ? Er
schwebt im Raum , hin und her getragen von dem überwälti¬
genden , sinfonischen Gebilde . Die Musik zerreißt ihn , öffnet
leine Brust und entblößt sein Herz . „ Wo bist du , Mensch ?
Du anderer Mensch , der mir fehlt ? !"

. .. , Frau an seiner Seite regt sich ganz sachte , kaum
suhlt er ihre Nähe . Er sieht , wie ihr Kopf in den Nacken
sinkt , steht ihre geschlossenen Augenlider , deren Deckel blau
schimmern , sieht schwarze , strahlenhafte Wimpern . Er hebt
«eine Hand und legt sie auf die fremde Hand , die neben ihm
liegt .

Die fremde Hand zuckt nicht zusammen , sie scheint die Be¬
rührung gar nicht wahrzunehmen . Die fremde Frau hat sich
an eine übersinnliche Welt verloren Die Stimme --- die
Musik — — die fremde Frau : alles ist eins , und der Einsame
mitten im Leben begegnet ihr in einer Sphäre , in der er
bisher vergeblich nach der verwandten Seele gesucht .

Nachdem geendet worden ist , nachdem das Licht plötzlich
wieder aufflammt und der Jubel losbricht , lösen sie ihre
Hände und sie sehen sich strahlend in die glühenden , von innen
her leuchtenden Augen .

„ Ja , Beethoven -- "
, sagt Braubach , als wolle er es

gar nicht zu einem Menschen sagen —
Sie nickt , löst dann den Blick aus dem seinen und schaut

in ihr Programm . Sie stehen nicht auf und gehen nach
draußen , wie die anderen es machen . Regungslos sitzen sie
nebeneinander auf der Bank , die nicht in diesen Raum ge¬
hört , und sie sprechen kein Wort miteinander .

Der zweite Teil des Konzertes huldigt Pfitzner und
Tschaikowsky . Zwei schöpferische Eigenarten stehen sich hier
faszinierend gegenüber : Askese und glutendste Sinnen -
treudigkeit .

Es kann nicht anders sein , daß Braubach und die Frau
neben ihm gemeinsam dem Ausgang zuschreiten . Draußen
sagt er : „ Mein Name ist Braubach !" Man muß sich vor¬
stellen . obwohl es entsetzlich banal in manchen Augenblicken
und Situationen klingen kann . „ Darf ich Ihnen

'
vielleicht

meinen Wagen anbieten ? "

Nun lächelt sie . „ Nein , das können Sie nicht ! Ich habe
noch eine ernüchternde Stunde Bahnfahrt vor mir .“

Ohne Überlegung erwidert er : „ Ich bin den Nachmittag
und den Abend auf der Suche nach einer Stimme gewesen ;
sie führte mich , auch in das Furtwänglerkonzert . Schenken
Sie mir ein bißchen stille Freude für den angebrochenen
Abend ! Eine Stunde Bahnfahrt ist nicht weit . Wohin darf
ich Sie fahren ? "

Sie sieht ihn groß an und vergißt zu lächeln , so seltsam
ist sein Gesicht .

„ Wir haben gemeinsame Heimfahrt , Herr Braubach "
,

sagNie . „ Vielleicht kennen Sie mich nicht ? Ich bin Johanne

Mit Befremden sieht sie sein Gesicht fahl werden .

Sie standen minutenlang unter dem zart besternten ,
herbstlichen Nachthimmel . Es wäre bürgerlich und verständ¬
lich gewesen , wenn Johanne sich jetzt verabschiedet hätte .
Mit einer Bemerkung über das blendende Konzert . Mit
einem freundlichen , liebenswürdigen , aber große Distanz
haltenden Lächeln . Sie konnte es nicht . Dieser Mann stand
vor ihr , als habe er sie mit den flehentlichsten Lauten ge¬
beten , ihn jetzt nicht zu verlassen . Dabei war seine Haltung
mehr als korrekt , jede Bewegung vornehm und untadelig ,
selbst der Blick seiner Augen hatte nichts Drängendes .

( Fortsetzung folgt .)

MÖBEL
Goldgasse

1 und 4
Das Fachgeschäft
für gute und preiswerte Möbel

( vaiyevnnncyen .

Ein Blümlein zart und schlicht -bescheiden .
Die Blütenblätter weiß und rosamatt .
Winzige Sonnen um den Wiesenpfad .
Trägt es Erinnerung heller Kinderzeiten .

Geschaffen scheint es , spielend zu durchwinden
In kleinen Kränzen blondes Kinderhaar :
Das selbst der reinen Unschuld Sinnbild war .
Schenkt etwas wie aus Ferne Seimwärtsfinden .
Am Wegesrand grünstenglig aufgeschossen .
Wo harter Grund mit karger Nahrung spart .
Rührt es am tiefsten , noch erst halb erschlossen .
Wenn Morgenwinde um die Knospe fächeln .
Die scheu und keusch des Blühens Glanz verwahrt .
Eh ' sie sich auftut . fM wie Kinderlächeln .

Heinrich Leis .

Der herbe Typ .

Von Marius .

Es war schon immer so gewesen , daß Irene etwas von
ihren Kolleginnen bevorzugt wurde . In der Schule und
später im Geschäft auch . Das lag an ihrem Typ .

Irene gehörte zu denjenigen Mädchen , die man im Allge¬
meinen als Mauerblümchen bezeichnet . Sie war nicht häß¬
lich . Sie hatte schönes naturblondes Haar , das in einem
reichen Knoten ihren Nacken zierte . Sie hatte helle Augen
und einen offenen Blick . Sie war schlank und groß . Aber —

. Irene gehörte zu dem herben Typ . Eisige Kälte lag in
ihrem Wesen . Sie konnte sich nicht mitteilen . Manchmal
hatte man das Gefühl , als bräche hier und da ein Sonnen¬
strahl bei ihr durch . Dann konnte sie erzählen . Sie nahm
auch Anteil an allem Geschehen und mehr als einmal hatte
man den Beweis bekommen , daß Irene wirklich eine gute
Freundin fein konnte . Galt es irgendwo auszuhelfen , dann
war Irene da . Sie saß auch am Krankenlager ihrer Ge¬
fährtinnen . Aber trotzdem wurde niemand so recht schkau aus
ihr .

Der Lehrer wagte sie kaum in der Stunde etwas zu
fragen und später im Berufsleben , da hatte sie es besonders
schwer . Sie stand allzu vereinsamt da .

Bekanntschaften machte sie nie . Der strenge blonde Typ
war anscheinend nicht gefragt . Man hatte Mitleid mit
Irene . Deshalb wurde sie von allen Seiten bevorzugt .
Man wollte an ihr wieder gut machen , was ihr die Natur
versagt hatte .

Irene hätte niemals von einem fremden Mann eine
Einladung angenommen . Und wenn er sich noch so präzise
vorgestellt hätte oder von einem Bekannten in ihre Nähe
gebracht worden wäre .

Irene war eben der herbe Typ .
Vielleicht hatte sie es ihrer Lebenseinsamkeit zu ver¬

danken , daß sich ein älteres Ehepaar ihrer annahm . Man
hatte sich halb geschäftlich halb privat kennengelernt und der
kunstverständige alte Herr , hatte seine ganz besonderen Ge¬
danken mit Irene . Es war schon immer sein Traum gewesen ,
ein Ladengeschäft mit seltenen Kunstgegenständen einzurichten .

Nur ausgesuchte Geschenkartikel sollten darin zum Ver¬
kauf kommen . Wertvolle alte Porzellane , Gläser und Becher
von kostbarem Schliff , Keramike und Vasen aus dem ver¬
schütteten Pompeji .

„ Und wo Sie doch nicht heiraten werden , Fräulein
Irene , dachte ich mir , das wäre vielleicht eine Existenz für
Sie !“

Irene durchfuhr es wie ein Messer .
. . . und wo Sie doch nicht heiraten werden . . .
Das war also in ihrer Umgebung eine feststehende Tat¬

sache .
Und warum sollte sie nicht heiraten ? Noch war sie über

das Alter nicht hinaus , in dem Mädchen und Frauen begehrt
werden . Nur deshalb , weil sie sich so schwer anschließen
konnte und niemand dagewesen war , der ihr seitenlange
Briese schrieb , in denen er ihr seine Liebe und Zuneigung
versichert hatte ?

Irene verstand das ganze nicht jo recht . Aber der Vor¬
schlag einem so schönen Geschäft vorzustehen , sagte ihr zu .

Der Umsatz wuchs und der alte Herr
hatte er e* - - .....

plajcfrer als sw es annahm , wurden eines Tages die Rolläden

nwn,
'
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it>aupf |tr ^ ei1 großen Stadt hochgezogen , und
wenn eine Dame und ein Herr in die sorgsam dekorierten
Auslagen iah , dann stand Irene hinter der hölzernen Ver¬
schalung und machte ihre Studien : So müßte er aussehen nnd
1° "

w
Diesewurve mit zu dem da passen , und wie kommtder Alaun zu solcher Frau ? !

Wenn aber die Kundschaft den Laden betrat , dann fand
sie ein großes blondes junges Mädchen vor , das fachlich und
nar den Charakter der einzelnen Gegenstände beschrieb , —
|ie wählte jeweils dem Zweck des Geschenkes entsprechend aus

sie nahm Kunden einen Gegenstand , der schon begeistert
hatte , weil man einem Mann oder einer Dame so etwas
zu solcher Gelegenheit nicht schenken konnte . Sie hatte etwa »
gaty anderes . Nie achtete sie auf den Preis bei ihren Rat¬
schlagen und verstand sich der Kaufkraft des Kunde » an,u -
passen .

Umsatz wuchs und der alte Herr schmunzelte . So
, , Xs I™) gedacht . Zu jedem Geschäft gehört eine indi¬

viduelle Kraft und die hatte er gesunden . Es wäre auch soweiter gegangen , wenn nicht eines Tages ein Zwischenfall
gekommen wäre .

'

Irenes Frcuiidinnen waren längst verheiratet oder
hatten schon eine Verlobung in Aussicht . Das ließ sie viel¬
leicht noch kälter und herber werden , als sie es wollte . Do

• das Geschäft , der durch sein einfaches , aber
einheitlich und vornehm wirkendes Wesen ihre Ausmerksam -
keit erregte .

_ „ Ich möchte gern diese rote Samtdecke kaufen , sie ist
sicher antik . Sie paßt mit ihrer Goldstickerei in mein Barock -
zimmer .

Irene schüttelte den Kops . „ Das wird nicht gehen , mein
Herr Die Decke ist zwar alt , aber es ist nur eine Samtart .Es ist nur Plüsch .“

„ . - Woher wissen Sie das ? “ fragte der Herr erstaunt . Er
strich sich über die weiße Strähne , die von der Stirn über
den ganzen Kopf durch sein dunkles , glattes Haupthaar lief .
Er hatte energische Züge . Dunkle Augen und einen etwas
versonnenen Blick .

2rene sah ihn mit ihren klaren , hellen Augen an :
„ Plüsch hat längere Haare als Samt und cs wäre schade ,wenn ihr echtes Barockzimmer dadurch gestört würde .“

„ Und woher wissen Sie , daß ich keine Imitation daheim
habe ? “

„ Ein Mann wie Sie gibt sich nicht mit unechten Sachen
af ).

„ Alle Achtung !“ sagte der Herr , zog seinen Hut und ging
wortlos aus dein Geschäft .

Diesmal bedauerte Irene es fast , nicht länger mit dem
Kunden verhandelt zu haben . Sie wurde ihn nicht aus der
Erinnerung los und als am übernächsten Tag der Herr noch
einmal wiederkam , da schlug ihr Herz , daß

'
sie meinte , er

müsse cs hören . Eine Stunde hielt sich der Herr in dem
Laden auf . Er kaufte verschiedene Sachen und versuchte
private Gespräche anzuknüpfen . Aber Irene lehnte sie ab .
Sie konnte es einfach nicht , und als er fort war , 6a stürzten
ihr die Tränen aus den Augen .

Bald darauf wurde sie angerufen . Nicht von dem , an den
sie immer denken mußte : es war der alte Herr , der das
Geschäft eingerichtet hatte . „ Sie machen ja tolle Sachen ,
Fräulein Irene , das hätte ich Ihnen nicht zugetraut !“

Irene war verstört . Aber der alte Herr beruhigte sie .
Er kam selbst .

„ Daß ich noch einmal einen Heiratsantrag für Sie an »
hören muß , das habe ich mir beim besten Willen nicht ge¬
dacht . Der Mann ist ja ganz verrückt nach Ihnen . Er will
sich sofort verloben und behauptet , daß er ganz deutlich auch
Ihre Zuneigung fühle .“

„ Ich habe keine Veranlassung gegeben !“ stotterte Irene .

„ Das ist es ja eben . Einem so reichen und verwöhnten
Manne fliegen die Frauen nur so zu . Sie haben eine Aus¬
nahme gemacht . Und gerade das hat ihn so für Sie einge¬
nommen . Aber ich sche ja , daß ich garnicht zu fragen
brauche . — Irene sah dem alten Herrn dankbar in die
Augen . Er wischte sich über die gerötete Stirn : „ Und wie ist
es mit einer Nachfolgerin in meinem Geschäft ? “ — Irene
wußte es nicht und diese Frage blieb auch eine Weile unge¬
klärt . —
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